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Liebe Freunde der Funkgeechichtel 

Der bevorstehende Wachwecheel in der GFGF wirft sein Licht (•Schat­
ten• wäre hier wohl falsch apostrophiert) inzwischen unübersehbar 
voraus. Gber die Hälfte der Ratsmitglieder sind im neuen Rat neue 
Leute, und unter den ersten fünf (nach der Stimmenanzahl bei der 
Wahl) ist nur einer der alten, mit •kleinem a•. Des ist ein beacht­
licher Einschnitt, ein kleiner Erdrutsch. Ale Demokraten sollten 
wir uns alle darüber freuen, wenn die Spitze von Zeit zu Zeit den 
Bedürfnissen und viel bemühten •Realitäten• angepaßt wird. Hoffen 
wir für die GFGF, und für une, denn die GFGF, wer ist dae denn? 
Des sind doch wir. Immer die nach oben, die die meisten Kräfte und 
den grBßten Idealismus mitbringen. Hoffen wir, daß ee eo ist, auch 
diesmal, auch bei zukünftigen Malen. 

Vielleicht ist es nicht ganz unerlaubt, an solcher Stelle auch ein­
mal ganz kurz uns selbst anzuschauen, wer wir heute sind, wie weit 
wir gekommen sind. 

Die GF GF e. v ., dae sind heute 17 4 Mitglieder. Wenn man bed enkt, daß 
wir relati v wenig Werbung b e trieben heben, wenn wir darunter ~erbe­
seiten in Zeitschriften und Selbstdarstellungen in den redaktionel­
len Teilen gro ßer Zeitsc hriften verstehen, sondern in der Haupts a­
c he durch Mund-zu-Mund-Werbung Zulauf bekommen haben, so ist das 
doch ganz beachtlich. Einen nicht unwesentlichen Anteil hat hieran 
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euch de, 01ut1cha Rundfunkmu,aum in Berlin, w,, wir mi t Oank und 
Anerkennung varzaichnan wallen. In dar Anfeng121it heben wir euch 
Hilfe durch d1• •F unk1cheu• o• habt ( 1) . ~bar von lauf1ndam Halzhemm• r 
kann eigentlich keine Rade • ein. Viell11cht wir• doa angebracht g•-
waean , ok , ab• r ell•• war am Anfang auch e1na Glld- und Kraftfrage. 
oa, aretar• war 1n un1er1m Zwargver• in rar, da1 zw1it1 zuw1111n bei 
den ehrenemtl1chan Kräften (oder "N1chtkrlften•). 
Jadenfelle gehen uniere "H1tte1lungen• 1ntwiechen en Ober 200 Emp• 
fUnger , noch meiner gegenwlrt1gen Zählung genau 203 , und twer an 
172 zahlende Hitgli tdar, on 24 zahlende Abonnenten, und euBtrdem 
noch 7 unberechnete Exemplare on •sonderempflnger•, wann ich dD• 
• inmol aalopp ao aagan darf. Aber da auch diae unaer• Mitglieder 
intaraaa1• rt, ••1an di111 einmal g•nennt: Oe gibt•• ein Mitglied 
1m Au1land (2) , dem wir uniere "Mitteilungen• nongal1 der HDgl1chktit 
a1naa 0ff1z11llen 01v111n tran1f1ra kurzerhand 1ch1nk1n. Dann gibt 
•• dr11 Bibliotheken , die um a1nt Varaorgung mit un11r1n "Mitt• 1lun­
gen• 1ntw1dar nechgaaucht haben (3J , odar zu deren Belieferung mit 
einem Pflichtexemplar wir aagar, dar Name 1agt 1 1 1 verpfl i chtet 1ind 
(4)(5) . We iter gibt•• nach 11nan Au1tau1chfall auf Grund g1g1n11i­
tig1r H1tg111dacheft (6) und zwa1 weiter • Auatauachvar• inber ungan 
mit funkh1ator1achan (7) oder funkberuflichan bzw. funktredit1onal­
l • n V1r1 inigung1n (8) 1 worOb1r wi r frOhar ja auch ,chon berichtet 
h1b1n. Man aolltl nicht ganz von dar Hand w11a1n, daß die dadurch 
g1wonn1n1 Publ1zitlt durchaua nicht zum Sohod• n der GFGF i1t. 
Oamokretiachar Wachaal, wie er nun an,taht, 1,t achon deawagan gut , 
dom1t eich keine p1r10nalla Inzuch t im V1r11n bildet, damit der Var­
a1n nicht zu 1ahr p1raonanb1zogan wird, aich kein P1r1on1nkult bil­
det. Nicht umaonat pfleg t man vom •rriachan Blut • zu aprachen 0d1r 
von den •neuen 8aa1n• , die gut kehren . Oa• bringt euch neua Id11n 
in unaar•n Kraia . Flrm•n leaaan eich zuwail• n liab• r von Au8oneta­
handan baretan ala von alten Ang1hDrig1n d•• H1u111 wagen der vial 
gananntan • Batri1b1blindhait• (und manchmal auch wagen dar Verfil­
zung). Schauen wir nun, liebe Freunde , mit Hoffnung und Erwartung 
auf un,ara naua Spitza,La•••n wir 11• aber bitte nicht allein. Un­
aara H1tarba1t und Hilfe wird ai1 (die Spi tze ) brauchen , aowohl w•• 
gute Btitrlga ror uniere •Mitteilungen• angeht, ala euch die Mithilfe 
beim Gelingen unaarar 01mainaam1n v,ranataltungen , z . B. damnlch1t 
in Freiburg , ala euch di1 B1iat1u1rung un1ig1nnOtzig1n Rota, . 01• 
GFGF , dae iat nicht 10 ein undefinierbarer Schwemm oder Polyp , auch 
nicht ao ein• diffuta Wolk1 , die GFGF , dea aind wir alle. Am An fa ng 
haben einmal hehre ijorte wie •Rettung von Z1ugn111an vor der HOll­
k1ppa • 0d1r euch wie •gagana11tig1 Hilf •• g11t1n d1n. Hehr oder w1n1-
g1r hat dea je auch genz gut geklappt. W1• Oberall , wo w•nig Kontrol­
l• gaObt wird , aber viel Fr11z0g1gk1it, do fahren auch bei una eini­
g• auf dem Trittbrett mit. Verauchan wir ai • zu gewinnen , zu Ober­
zeugen , 11i1n wir e1lb1t Vorbild und vorn , wenn•• gilt , un11ran g•-
wlhltan Vertretern 'de oben• zu helfen , unaere GFGF gut durch daa 
Wetter tu bringen , letztlich ja zu una1r1m 1ig1nan Nu t z•n auch , aber 
nicht eben nur d11h1l b. 
In diaaem Sinne bitte ich Si• , Ihre Hilft auch meinem Nachfolger in 
der Redaktion die gleiche Hilfe zu g1b1n , die 511 auch mir gegeben 
heben und fOr die ich mich hiermit bedanke. Helfen Sie aber euch un­
••r•m zukOnf tigan Vor11tz1nd1n mit Rat und Hinu1 i11n , un11rem Schatz­
m1i1ter durch pOnktlich1 Trenarar, und un11ram Kurator durch einen 
probl1m1011n GFGF-Hlnt1rgrund . Auf doB 11 der GFGF gutgehe zum Nutz •n 
dar Funkg11ch1chta wie euch zu Ihrem und mein•~ Vor t111 . Seien Sie 
gegr08t 1 

Ihr Kerl Neumann 

Nach Radaktionaachlu8 bemerkt: 01a Fu8not1n Cl fahl1n. w• rdan 1m 
nlch1t1n Hart nechg• holt . Um . 
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Zum Todu Friedrich ~1 ichert1 
----------------------------

Von Kerl Neumann 

Am 18 . AuQ ult 1979 i1t Fr iedri ch woichert g1etorban. Mit 1hm 1et 11-
ner der letzten d1ut1chan Pioniere und Z1ug1n eu1 dar Jugend zeit d11 
Funkw11en1 , die d111en we r den und Auf1ti1 g bin i n die J 1tztzo1t v1r­
fo l g1n konnten, h1imQegeng1n . EI li eg t Je tzt an uni , 101n Andenken 
zu wehr 1n, 111n Wirken und 101n1 Vard1an1t1 unvurga011ch zu machen. 
Weitgahond tun di11 achon 11 in1, Waichert1 , H1ntarle11en1cheft1n in 
de r Literatur . E1ngeganQen 1n die G11ch icht1 d11 Rundfunke i1t er 
alle i n 1chon dur ch d11 Tet1ech1, daß 1r 11 wa r, der den ar1tan d1ut-
1chan Rundfunk1and1r , im Vox-Hou1 zu 81rlin, 1rb1ut1 und i n 81tr11b 
11tzt1, und zwer untar den 1r1chwort1n 81d1ngung1n ouf dar Höh1 der 
domelig1n mon1tHr1n tnfletion1z11t , i m Oktober 1923 , 0 1111 L1i1tung 
i1t 111n Denkmal. I m L1b1n W1ichert1 ober wer di11 nur dil Spitze 
1in11 E11b1rg11, in 11n1m Leben voll Arbeit und Lai1tung1n , von d1-
n1n in dir br1it1ran Offantlichkait nur wenig eng1m111an b1kenntg1-
wo r d1n 11t. 011 Nachwelt hot Weichart zu denken . 
L1id1r 11t mir dir Ha1mgeng Weichert1 durch Rundum-QRL und unglU0kli­
ch1 um1 t Hnde 1r1t Jetzt bekennt g1word1n, el1 1ch, 1twe1 811tiMmt11 
i n der •Funk achou• 1uch1nd , beim 81Htt1rn Ub1r d1n do rt ebg1druckt1n 
Nachruf (1J f11l. 
Eigentlich wer m1in1r11it1 1chon lHng1t 11nmel wi1d1r ein 811uch bli 
Wei chart , dem alten Pionier , fHll1g g1w111n . w11 11 öfter, in aol­
chan S1\u1tion1n geht : Nun 11t 11 zu 1pKt. Unfo8l1ch ot1ht men da-
vor und muß eich mit B1deu1rn fUg1n. M11n1 Kontakte zu Friedri ch 
Wo1chert hatten 1972 begonnen , im Zu1emm1nhong mit den 81mUhung1n , 
runkh11tor11ch 1nt1r111i1rt1 M1n1ch1n eufzuapUren und, al1 Ziel , 
1n 11n1r a1n1chlKgig1n G11ell1chof t zu v1r1 in1n . Eo w1r1n die •r-
aten Initietiv1n zur Schaffung un11r1r heutigen GFGF 1.v. We ichar t 
gehö rte zu d1n1n , d11 damele un11r1n Aufruf und d11 1r1t1n Rund10hr11-
b1n 1rhialt1n (2) , Weichart wor un11r1n 81mUhung1n g1g1nUb1r 11hr 
1ufg11ohlo111n , moch t1 eich Jedoch wegen 111n11 hohen Alter, ni cht 
meh r p1r1önlich 1kt1v11r1n, we1 netUrl1ch J1d1r v1r1t1h1n kann. 
Au1 der gononn t1n Kcntekteufnohm1 mit Weichort 1,t jedoch 11n lo11r 
8r11fw1ch11l 1nt1tond1n , dar Uber Johr1 hinweg g1bl11b1n 11t. w11-
ch1rt het h ierzu 11lb1t don w11t1r1n An1to8 g101b1n , war olUckl1ch 
derUb1r. Wo1 man nur 011 K1nntni1 1in11 M1n1mum1 on p1r1önl1ch1m 
Hi ntergrund ( dar oben 1n dar br11t1r1n Off1ntl1chk11t nicht bekannt 
i1t] vol l v1r1t1h1n kenn. Wl1chort wer , ebw11ch1nd von der ellg1m1in 
Ub lich1n 811mt1nkerikatur , 11n fl1i81g1r, 1rb1it1em1r 81emt1r , dir 
jede ih~ g11t1llt1 Aurgob1 lö1t1, loyal lö1t1 . And1r 1r11it1 hettl Ir 
11non denkenden und durcheu1 11Qen1n Kopf, dir kr1ti1ch 11111 wahr­
nahm , auch die fel1ch1 Verteilung der Gaw1cht1 und dir Statik 1n 
dar hi1rerchi1ch1n 81emt1npyremid1. So wer 1r manchmal euch wohl un­
bequem und wurde g11chn1tt1n, euch i m Schrifttum. S11n1 "h1i81n Ei-
11n• w1r1n nicht gefragt. 

So v1r1 t1h t man , wenn 11ch Weichart kurz vor 11inom 79 . G1burt1tog 
in 1in1m Schr11b1n en mich dohingah1nd öu8ort1, 1r habt gor nicht 
mehr an d11 Möglichk11 t geglaubt, daß eich noch Jamand 11in1r an t-
1inn1n könn te, und , kannz1ichnand , 1r ~önn1 mir •mit 1in1r genzan 
M1ng1 von hngab1n Ober die En t wicklunQ d11 funke di1n1n*. Off an­
aichtlich nicht nur mi r, 1ond1rn Ub1rheupt . Nur 1olla man die G1le­
~1nh11t , 10 wa1chnrt , banu tzen , aolenQa 1r noch •vorhen01n• 111 , da 
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ar immerhin 1chon 79 J ahre a lt we r de . Oe di 111r Ruf gern eine or tite 
Allgemeinheit erreichen 1ollte , mach te ich oi ne en t 1p: 1ch1nde No tiz 
in do1 nHchat1 un11r1r Rund1chr1iOen ( 4) , dot Ja i n 34facho r Auaft r­
tigung gezielt on dil Beantworter der 265 Empflngtr un11r11 1r 1t1n 
Rund1chr11ban1 , au, un11r1r P1r • pektiv1 aktive Pnr tner, ging mi t da r 
Bitt, um Hi lfe ( f Ur Friedrich weichertJ . e t wo oin dr 1vio rt1l Johr 
1pHt1r wurde dann in der Fochlitara tur ta t1Mchl i ch Ub1 r 11n Hearing 
beri chtet , i n dem Weichort G1l1g anhe it gagob1n worden war, e i ch zu 
Ku81rn und Fr og t n t u b tontwortan. Zufall oder n icht, do a 1t t hier 
n icht 1n ter111 on t . J ed1nf oll1 ho t una 001 f Ur Weichort gefreu t, und 
J1d1r Wti chort-Fr•und aolltl 01101 Au1f Uhrungen de• ol t tn Pi on ier• 
g1l 1• an ha ben (SJ . 
Einige Zeit noch dem H1or1ng fragte Weichart br1 1fl 1ch be i mir an , 
ob i ch ni c ht 1inmol G1l1g1nh1it nahmen könnte, ihn in Hannover zu 
baeuchen. 001 hob1 ich v1rotKndli cherw1i11 gern ong1nomm1n , und oue 
dem 11n1n Be• uch • ind denn • ogor m1hr1r1 g1word•n: d11 gaf Ullt worin 
mit Er1Hhlungen und Erinnerungen dl• olten Herrn Lin1w11ch1n 82) i n 
1in1r g1lö• ten und offenen Konvar• otion . 
Inzwioch• n hebe ich euch in der • Funk-Technik" (JJ einen Nachruf zu 
Weich • rte Meimgang oerunden. Wie gut , de8 i n beiden dem Toten v•­
dlCht worden i • t , mit Nennung der Hauptetationen und V1rdi1n1t1 
und Ehrungen. Dennoch m1in1 ich, tollte mon zur Abrundung und zum 
V1r1tMndni• 1in1r hiatori1chen P1r1on ruhig euch ein wenig Ober den 
H•n1ch1n •1g1n , • einen Wardegang und L1b•n1gong auch mit 1two1 hu­
manem Detail . 001 ar• t rundet de• Bild d11 Hanach•n ob und macht 
W1nig1rv1r1tlndlich1• viall11cht l1icht• r v1r• tlndlich . Ich möchte 
v1r1uch1n , d11 in • in1m dr1it11lig•n Auf• atz Ub1r Friedrich w• ichart 
zu tun , der • ich ouf die G11prMch1 atUtzt , die ich in den latzt•n 
Jahren vor dem Tode dl • Pionier• mit die• 1m haben durfte, mi t den 
T1il1n : 

1 . Au• Friedrich W1ichorta Jugend . 
2 . Friedri ch Weichort im Koi•1r-Houptquarti1r. 
3. Friedrich Weichart im T1l1groph1nt1chni10h1n Raich• omt . 

(1) G. Go1bel: "Oberpoetrat 1 .0. Weichort g1• toro1n• , Funkechou 5 1 
(1979) Nr . 21, S. 58/ 59 ; 1 Abb ., 1 Lit . ; 
(2) Rund1chr1ib1n d11 Funkhi• toriech1n Archive Gruit1n vom Sept . und 
Nov. 1972 eowi• Fabr . 19?3 ela VorlMufar dar H1tte1l ungan 011 Funkhl­
etoriechen Int1r1111nkr11111 ab MMrz 1973 ; 
( 3) C. Baren: • Nachruf. Zum Tod von Friedrich Weichart• , funk-Technik 
)4 ( 19?9) Nr . 10, S. T 521.; 1 Abb.; 
TTJ Rdachr . Nr. 2 d11 funkhietor. Arch. Gruiten , 1i1he (2) , s. ?/8; 
( SJ F. Weichar t: • Aue der Anfong1z11t der Rundfunka1nder 1n Oeutech­
lond• , T1chnikg11chicht1 ~ (1973) Nr . 3 , s . 185-199; 2 Lit . 

~~~~~~~~e!2~!!~-E!!!g!!2~-~!!2~!!! 
T11l 1: Aue Friedrich W1ichart1 Jugend. 

Von Karl Neumann 

Weichorte Voter etammt oue Ob1rechl11i1n und war, w11 er ea lbat , Be­
emtar bei dar Poet gaweaan , 1n Berli n , wo dann euch Weichnrt im J eh­
r1 1893 geboren wurde . 01r Vater 111 Poata1kr1tMr g1wee1n , wo • da­
mel e mehr 111 h1ut1 g1we11n 111 . B1• ond1r1 t1chniach1 Begabungen 
hob1 dir Vot1r zwar nicht gehabt , ober do 11 damele die Unt1r1ch11-
dung einer poet ol1~chen von einer t1chntachan Leurbehn b t1 der Poet 
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noch nicht g1g1b1n habe , 10 habe 11n normaler P01tb1emtar damelt 
euch tuchn11cha 01nga l1rn1n mU111n , um die damelt Ubl1chtn nppe­
ratt btditntn zu können , z . B. dtn Hugh11-Apparet, aber euch M0r11-
z1ich1n hö run und gaben und enderea [lernen mOe aen) . 
Er , Wt1chert , 11lb1t könne atwe b11 zu 11in1m 6 . Gtburt1 teg zurUck­
d1nk1n . Er haba damele 11na F1uarw1hr bekommen , d1t richtig mit wo1-
11r 1pritz1n konnte . Zu 111nem 9. G•burt1t1g hebe tr 1in1 elektr1-
10h1 Sp11lz1ug1i11nbahn g11ch1nkt b•kommen. Oe hebt•• 1n dtr Näht 

Friedrich We1chert ------------------Rundrunkp1on1er 

5. Oktobtr 1893 
bie 
18. Augu1t 1979 

S teet11xamen ba1 
Pror . Wahntlt 
Im 1. Weltkrieg 
Funker im Ka11er­
Houp t quorti1r 
Erbauer d11 or1t1n 
dtutochan Rundrunk-
11nd1r1 (V0x-Heu1) 
Großr undrunkaandtr 
Homburg 
S11runk r1r1rot OPO 
Homburg 
Kurzwellenzentrum 
Oab1efaldt 

dar altarl1chtn Wohnung (in Btrl1n) , ca. t1nt v11rt1l Stunde 1nt­
r1rnt, 10 t1nan Laden i m H00hpet1rr1 g1gaban, de 111 111n Vater manch­
mal mit ihm hlng1w1aan. Tod und T1ut1l habt 11 da g1g1b1n an Sp11l­
wer1n und zum Beiteln: Oroh t mit und ohne laolitrung , klaina GlUh­
lämpchtn • lt M1talldr1ht , doa 111 demela ganz ntu 01w111n , 1, 10 Mark 
daa St Uck , wtittr: kl11na El1ktr0m0t0r1n , ung1rlhr 3, - Mark, Phono­
graphtn , Laterne meg1caa, und andere Gträta noch und noch . All•• 
v1rhältni1mK81g koatap1al1g rur dit damellga Za1t . Eigentlich 1111n 
aber weniger die Jugtndl i chtn 11lbat dahing1g1ng1n el1 vielmehr Er­
wache1n1 , d1t rur Jugandlicha dort atwaa h8tt1n kaur1n wollen. 
Zu Weihnachten 1908 habe er , Wa1chert , von 11inem Vater eine ganze 
Reihe alaktrlacher Gtr äta bekommen, z.B. ein Chr0m1Mur1-Elem1nt , 
eintn Eltktr1aiarepperot, einen kleinen Elek tromotor. Funkboateln 
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hoba •• damele noch n1cht g1gob1n, 1a1 Je 1ucn v1r oot1n g1w11 an. 1n 
Am1rik1 a•1 de• 1tw11 1ndaraa g1w11an, da h1b1 J1dar tun können , woa 
or wollt• , dort 1111n j e euch d1• Fllch• n orö81r Q•w1 11n. 8t1 un• 
hlbl II 1u81rd1m dll Talagr1ph1ng1h11mn11 gog1ban; man m011e ahrl1-
ch1rw1ia1 J• zug1b1n , deB 11 wohl ond1r1 kaum hltt1 gehalten werden 
können . 011 da1 t1l1i , ohn1hin f11t Au81n11it1rtum , 111 meh r oinfechea 
El1ktrob11t1ln g1w111n m1t Klingeln und Schaltern und anderen Gerl­
ten, wi1 g• nannt. 
Im Gvmneaium, i m Phy1 ikunt1rricht, 111 einmal ain I ng1n11ur zu eine• 
Vo rtrag mit Experi~enten (01mon1 tretionan) de g1w1a1n . Der hebe Uber 
1ll1rhend 1l1ktri1ch1 Fragen g11p roch1n , Ob1r 011 En twicklung der 
Elektrizitlt , w11 fOr die Schule Je ein noch ziemlich unb1kannt11 
Gebiet g1wa11n 111. Der hebe z. B. mit einem El1ktr1111repperet und 
mit T11l11tröm1n g1orb11t1t. 011 111 1n der Un terprima , el10 • twe 
1909/1910 g1w111n. 011 SchOler hltten eich d1b11 in einer Kette 1n­
f1111n m0111n und 1111n 1l1ktri1i1rt worden. Hi n terher heb • er ver 
den 1nd1r1n SchOl• rn a11n1r Kl1111 denn 11n1n Vortrag Ober T11l1 hal­
ten m0111n und 111 0111 wohl euch der AnleB g1we11n , 1ich atwee mehr 
mit dir Hochfr1qu1nzt1chn1k zu b1f111an . Von 111n1m Vater h1b1 1r 
ein Buch (von Wilk• , Ober El1ktrot1chn1k) bekommen , euf d11 hebe • r 
110h denn reufg11tUrzt und 11 •v1r1chlung1n•. 

01t1rn 1911 hebe • r denn dee Abitur g•mecht . Beruflich 111 ar zu dem 
Z• 1tpunkt noch nicht 1nt1chi1don g1w111n , wohl aber 1nt1r1111nml8ig. 
Er 111 denn auf d11 Univ1r1itlt •unter d• n L1nd•n" gegangen und heb• 
Elaktr1z1tlt1l1hra g•hört, nicht aber El1ktrot1chnik (d11 11 dort 
nicht gegeben hebe) . Al• Gr undetud1um heb• net0rl1ch viel Meth•met1k 
dezug• hart , dia ar bei L• hmenn , Fi1d11 , Sehuhr und H1ttn1r gehört 
hebe, 01ffarant1elgl• 1chungan und eo w11 tar , Ob1rheup t ell11 , wee 
ihn int1r11ai1rt h•ba. Sahr 1n1rg11ch hebe • r euch Phye1k g1hört , 
z . B. b•1 Prof . Rub1n1 . Im J . und 4 . Sam11tar heb• or el1 Ang1höri­
g1r dar Un1v1r1itlt denn euch an dar TH Charlottenburg gehört , • twe 
Prekti• cha Phy1ik b11 Prof . Grunm1ch . Auch prekt1z1ar•n hebe • r en 
dar TH können . Bai Prof. W•hnalt 1Chl118lich heb• •r Th1or1t11ch1 
Phye1k gehört und [ nach d•m Kr1•g) 111n Steet1exem1n gemacht. 
So 111 de• Studium v1rleuf1n . F11t1 berufliche Vor 1t 1llung1n h1b1 
er de immer noch nicht gehabt , vielleicht manchma l ganz vage an 
S11m1na oder AEG o•decht , oder ober auch en andere P1rmen . Oann ea1 
der Weltkrieg dezwiechen g1komm1n , Augu1t 1914. Er 111 g1red1 mi t 
dem? . S1m11t1r fertig g1w111n . 
Sofort eingezogen Morden? Na1n 1 daa ••1 andar, gawaeen, achwer zu 
erzlhlan , vom heutigen Standpunkt au• euch echwer zu veratahen, 
feit nicht glaubhaft , Aber•• ••1 ao gawa11n: All dar Krieg 1u1g1-
brochan 111 , hoba 1in1 kolo111l1 81g111tarung g1harracht . Alla Jun­
gen Laute • trömtan zu d• n Ke11rnan und zum Wohrb1zirk1k ommendo, um 
So ld at w1 r d1n zu könn• n, um de1 Vate rland zu v1rt11d1g1n , euch • r, 
Weichort. Doch er ••1 zurOckg11 ch1ck t word•n mit d•m 811ch1id , • ich 
am 1? . Augu• t [ca . 14 T1g1 danach) w11d1r zu m• ldan, bei 11n1r eng1-
g1ben1n Stelle. 011 hDbl er denn euch g• ten, lbl r Wildl r heb1 •• g1-
h1181n: Werten ! Einberuf ung ebwertenl - Er heb• 1110 g1w1rt1t, ab er 
•• ••1 nicht• gekcnmen. Dabei hebe doch ell1n\helb1n e1na groe, Un­
g• duld gah• rr• cht, J1d1r hebe • chnall deb• ieain wellen. Heb, 1chl118-
11ch doch die Vor1 t1l luno g1h1rr1cht , in 14 Tegen 1a1 der Kri• g zu 
Ende• · • 
In c 1e1ar S1tuet1cn 111 End• Augu1t 191 4 denn 1n d1n Ze1tuno•n • in• 
( f Or W11cherte 1pMt1r1 81ruf11nt1chaidung1n w1 i chen1t1ll1nd1) Anz1i g1 
er1chi1n1n mit dam Inhalt: E• wUrd• n Jung• L1ut1 ge• uch t, die t1ch-
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ni1ch i n t ar 11111rt und geneigt 11i1n , Funk1nt1l1gr1phi1t1n i m H11r1 
zu war den . 011 1oll t 1n 110h dnnn da und dn zur Au1bildung m1ld1n. 
Je , on, habe er denn oofort 01tnn , hnb1 110h 01~1ld1 t , und•• 111 
denn ellea 21Gm11ch achnall o•oeng1n. (Fo rteetz ung rolgt) 

Von H1n1 ~o rg1nfr11 

01r b11chr11b1n1 Empr1ng1d1t1k t or [1) wurd1 d1m1l1 • Roti1r1nd1r 
Tick1r•, bei T1l1funk1n und Lorenz auch •Schl11r1r• genannt . Ange ­
geben wurde d iaae Anordnung 1905 von F1111nd1n und 1907 von Au1tin 
( 2) , euch in den Lehr- und HnndbUch1rn von Na1per, Z1nn1ck/Rukop 
und Rein/Wirt z. 
( 1) G. No10k : • Emp r ong1d1t1k t or 1u1 8r on z1bU r 1te und roti1r1nder 
M111ing10heib1• , GFGF-Mitt. (1981) Nr. 16, S. 9 ; 1 Skizz . ; 
( 2) L. w. Au1 tin : • oer Gl1ichricht1rd1t1ktor mit Schl1if kon t nk t•, 
Phya , Ztechr. 12 (1912), S, 867 . -Ein• weiter• Zuechr i ft t u diaaem Th1me 111gt un• vor .••. 

Von Lutz-011tmor Schmid t 

Zu dem Artikel von GOnth1r Nonck ( 3) nnb1i ein Foto 1olch1e • schl1i ­
r1nd1t1ktor•. 0 11111 G1röt bekam ich vor langer Zeit mit ande ren el­
ten T11l1tU0k1n von 1in1m Trödler, der mir den Poeten zu einem Ta1l 
eogar 1ch1nkt1, de vial11 nicht nach "Redio• 1u11nhl - 011 G1rö t 
be1taht nu, Eich•, 1chw1rz gebeizt . Auf dir Hartgummiplatt• b1find1t 
oi ch h1nt• n ein Krei1el , dar durch ein Uhr werk mit ce . 2 Std , Lauf­
zeit eng1 tri eb1n wird und kurz vor Ablauf dar F1d1r 2x • w10kt•. An 
dar Außen1tell1 d11 rot-weiß markiert• n Krei11l1 10hleirt ein fein­
e in1tellber1r Or eh t ~i t DUIWIChltlbar,r Stlrkl und For m. Zu 11h1n 
lind di • 3 1n Ruhe befindl i c hen • R111rv1ta1t1r•, an der rechten Sa ite 
mit den Stiften; dir i n 81tri1b b1findlich1 T11t1r li• gt 1ichtbar in 
dir Mltt• dar Apperetur. 01 • ZufOhruno dar AnechlO••• erfolgt r Ock-
11 1t1g , 

(3] 11eh1 oben un ter [1) ; 
Foto von L. 0 . Schmidt, 

Von J . Sta• 

Aue dlM Holl.ndi10h1n in• 01ut1ch1 Ob1r11tzt 
von M• rgrit Odroet 

In d1111m Artikal möoht• ioh mich nöhar b1fee11n mit dar 81k••pfung 
von HolzwUrm1rn , w11l di1111 ung1mUtlich1 H1u1t11r wohl der grö8t1 
F11nd une1r•• Hobb iea latl 
Von Seohv1r1tlndig1n wird g110hltzt, de8 jlhrlich t1u11nd1 Kubikm1t1r 
Holz dur ch di111n 1og1n1nnt1n Möb1lklf1r v• rt1lgt w1rd1n, und•• 11t 
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11lb1tv1r1tlndlich , da8 di1111 li1b1 Ti1rch1n n1t 11in1r 1norm1n 
Fr181ucht un11r1 R1diomöb1l , IOWtit 111 DUI Holz be1toh1n , nicht 
IChont. 
E1 gibt m1hr1r1 Sort1n von 1og1nannt1n Holzbohrern, unter and1r1n 
d1n kl1in1n Holzwurm (euch Möb1lklf1r, Klopfklf1r oder •rot1nklopr1r• 
g1nannt) , r1rn1r den 11lt1n1r auftr1t1nd1n Hau1bockklf1r, d1r m111t 
1n N1d1lholz labt, und d1n Sp1ntholzklr1r (Per k1ttkMf1r) , dar Laub• 
holzart1n b11 Möb1ln , Fu8böd1n und Sp1rr holzwlnd1n bevorzugt . 
Oe1 1n den N11d1rl1nd1n am hlur1g1t1n aurtr1t1nd1, 1n Holz bohrend• 
ln11kt, m1t dlm 110h d1111r B11trag bl1Chlrt1gt , 11t wohl dar kl11n1 
Holzwurm Odlr Möb1lklr1r. EI 1Cht1nt M1r gUn1tlg , d1••·· In11kt zu-
1r1t 1n 111n1n v1r1oh11d1n1n Stadien zu 1dentir1z11r1n und dann 1r1 t 
auf d1v B1klmpfung dar SchMdl1ngt 11nzug1h1n. Der Möb1lklf1r het 1in1 
1chokolad1nbraun1 b11 1chw1rz1 Flrbung und 11t nur 3-5 mm lang. 
011 Z1r1tarung 1hrea w1rtvoll1n Schrlnkch1n1 au• 1hr1r Sammlung rangt 
dann an , w1nn der 1u1g1wach11n1 Klr1r 1n 1hr Heue h1n11nfl11gt. D11 
w11bl1ch1 ln1ekt legt denn nlml1ch 20-40 kl11ne E11 r 1n Spelten oder 
an d11 L111t1n von dem Holz1chrMnkch1n . Nach ca . 3 Woch1n 1chlUpf1n 
die jungen Larven (der 1ig1ntl10h1 Holzwurm) au, den Eiern und bohren 
wlhrend 2-3 Jahren ( II ) in olle Richtungen Ginge in• Holz , wonach 
111 11ch unmittelbar unter der Ob1rrllch1 d11 rurn11r1 zu 11nem Klr1r 
verpuppen. 
0 11111 V1rpuppung1eted1um dauert 2-4 Wochen . Danach knabb1rn e1oh d1e 
au1g1wach11n1n Klferch1n 1in1n weg zur Ob1rr1Mch1 , und zwar wlhr1nd 
der Monate April b11 S1pt1mb1r . De1 ln1ekt llBt h11rb11 einen Aue­
gang orr,n , de• 10g. Bohrloch von 1,5 mm Durchm1111r. 
wa, man nicht 111ht, 11t , d18 de1 Sohrenk1nn1r1, nlml1ch dee Holz , 
w1lch11 1lch unter d1m Furnier ber1nd1t, von z1hlr1ich1n GMngen und 
Tunneln durchackert iatl H1n könnte el10 ruhig eeg1n , daß de1 Übll 
1chon g110h1h1n 11t und d18 1r1t i n d1111m Stadium dir Holzwurm 1nt­
d1ckt wirdl o,r eu1g1wech11n1 Klf1r fliegt von Radio zu Radio , woreur­
h1n 1ich die Z1r1tarung 1chn1ll rort11tzt. 

011 1ntd1ckt1n LOch1r 11nd rolglloh 11n K1nnz11ch1n derur , deB 51• 
1ingr11r1n mU111n1 um eo 10hn1ll w11 möglich r11tzu1t1llen , ob•• 
1ich um Mlt1r1n Holzwurmbefall h1nd1lt oder ob n1u1 ung1b1t1n1 Gl1t1 
de lind, 11gt man ein legt man 1ln dunkel g1rlrbt11 Blatt Pepilr 
unter den 81r11ch, wo eich d11 Löcher b1find1n. Sieht man nech 11ni­
g1n Tagen •in w1n1g m1hl1rt1g1n Staub auf d1m Peo11r , denn könn1n 
Si• 11ch1r 1ain, deB Ihr NSF od1r Ph1l1p1 leng1em zugrund1ger10ht1t 
wird. Henchmel 111ht man 1chon d11 H1hl n11d1rr1111ln, wenn man krlf­
t1g aur de1 1ch1dh1ft1 Holz1tUck klopft, und w1nn s 11 d1111 1n11kt­
ert1g10 T11rch1n 1n der Nachber1cheft der Löcher 11h1n, denn 11nd 
S11 ganz 11ch1r Z1ug1 davon, de8 11 1r1t kürzlich 11n1 groBt Portion 
g1fr1111n hltl 

EI 11t J1tzt höChltl Z11t g1word1n, den Sched• n zu b1hab1n und m1t 
dar Baklmpfung enzureng• n. 
Um d11 noch im Holz b1f1ndl1ch1n Larven zu töten, w1rd1n d1t Ginge 
11ng11pr1tzt mit 11n1m V1rtilgung1m1tt1l . Im Handel 11nd v1r1ch11d1-
n1 Mittel zu 1rw1rb1n , w1lch1 1owohl •n11l1nd1• w11 auch •vcrb1ug1n­
d1 • Wirkung zeigen. Ich b1nutz1 de1 Produkt RENTOKIL (H1r1ttll1r1 
R1ntokil Ch1mi1 , R1jaw1Jk , NL) , w1lch11 1in1n Schutz vor N1ub1fell 
Ub1r v11l1 J1hr1 hinweg garantiert . Der Pr1i1 ba trBot hfl ?,50 (un­
g1rlhr auch DM) pro Fl81chch1n, und damit le111n 1ich 4-5 Gtrlt1 b1-
hond1ln . And1r1 Pr8peret1 , d11 brauchbar 11nd, 1ind unter end1r1n 
• Pyrod11• von Kl1in1 • 1 Ch1m11ch1 Fabrik 1n L11d1n (NL) Odlr •Hout­
wormcopp1ren t• von dar Fabrik Hat IJ BV in Am1t1rdem (NL) und •Xylo-
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mon • von aeyar, Tott1 & Ci •• SV i n Schl1dem (NL) . Mit d1111m l1 t1t1-
r en Mittel hob• ich Jedoch (noch) k11n• t rr ohrung , eo 008 1ch h1er­
Uba r wenig Konk r etaa 1eg1n kenn. 
011 gafundanan Löcher la11 1n eich leicht mit Hi lr, 1in1r (Worgw1rr- ) 
Imprapr1tza a1nopr1tzen , 01e wohl 1n Je01r Or ogar1• 00ar Apotheke 
1rh.ltlich i1t . Nach Einfüllen dir bp r1 t zl wird di l Nod1l 10 tief 
wie möglich in • in Bohrloch ge1 t1ckt und wird da1 Prnparat langaam 
1ing11pritzt . Sobald der Konal voll l1t , mach t man mit dem n•ch1ten 
Bohrloch wei ter . Wann man meint , ell1 oder d1 1 m1 i1t1n Konölo •o•-
1mpft• zu haben , 1•et man all11 11n1g1 Stunden trocknen , wonach man 
mit dem Zu1chm i1r1n der Bohrlöcher enfang• n kenn. 
Je nach di r Au1 f Uh run g der Schronkob1rflöch1 hal t • ich n1ch1t1h1nd1 
Arb1it1wei11 11n ; pol iert e und nicht poll1rt1 Schränke: 
I n d•n m111t1n gr ö81r1n r1chg11chört1n oder H1 i mw1rk1rlöd1n 11t ln 
v11l1n Holztönen Hol1kitt (Feb r. rr• ckan) arh•ltl1ch. Hiervon heb• 
ich ein h1lb11 Ou t11nd r1rb tön1 1ng• 1ch1fft, wodurch ich pr1kti1ch 
f Ur j1d1n Schrank 1in1 p1a11nd1 Farbe wnhl1n kenn . 
Hit dar Op1tze 11n11 warmen Lötkol ben, lHOt man nun auf dem Schrank 
11n ganz klein wenig d1 11e1 w1ch111 am Kolben 1chm1 lzen , w1lch11 10-
fort de1 Bohrl öch l11n 1u1fUllt. Auf dia11 W1l 1a kann man l n w1nlg1n 
Minuten v1•1• 8ohr10oher &ug1 • 0•n • Nochdem e1n a1ngago•••n•• TrOpr­
Chln he rtg1worden l1t , wi r d de• Ub1rflU11l g1 w1ch1 mlt alnem kl1ln1n 
Spachtel 1ntf1rnt. Eb1n10 w1rd1n die Löcher auf dir Schrank i nn1n11i­
t1 zug11chmi1rt , damit 1p•t1r kein Zw1if1l 1nt1t1h1n kann , ob a a 
ei ch ba1 Bohrl öche rn um 1lt1 oder w11d1r um n1u1 handel t . OefUr ilt 
flU11ig11 Holz am b11 t1n g111gn1t, w1lch11 1n v1r1ch i1d1n1n Holztönen 
und in kl1in1n Tuben (Febr . rronck1n) 1rw1rbbar 1,t. 
011 Löcher a l nd 11nr 1ch au azufUll1n mit einer H1111r1pltz1 oder 01-
n1m Spachtel . Ev1n tuall zurUckg1la1e1no R11t1 11nd mit 11n wenig 
T1 r p1nt1n un d 1i nam Tuch zu 1ntf1rnen . 

wenn dir Schrank poli,rt und von auS1n 1rn1tl1ch du rch Bohrlöcher 
1ng1griff1n 1ot, 11t ,1n1 ond1r1 Arb1 it1w111• zu 1mpfohl1n . An1t1ll1 
von Holzkitt benö tigen wir flU 11 ig11 Holz , w1lch11 der Schrenkf•r­
bung om n•ch1 t1n komm t. Nach dem Zu1chmi1ron dar Löcher wi r d dir 
Schrank g11chmirg1l t , 10 wie b11chri1b1n 1m 2 . Tel l m1in11 Baricht11 
• Reparatur und Pfl1g1 von Red101chrlnk1n• ( 2] . 
lat dioa• grund • Htzli cha Wied ar heratallung nicht nötig , denn konn 
man mi t H1lfo 11n11 flachen P1n11l1 d11 • R1ntok11" aur da1 Scnr•nk­
ch1n 1uftrog1n. Man b11cht1 , daB euch Innen- und Unt1r 111t1 d11 Bo­
den• gut aingoaohmiart warden aolltan . Neeh wanioan Stunden iat di e 
Ob1rflMch1 w11d1r trocken , un d dar Schrank kann ~1t 1in1m woll1n1n 
Tuch poliert warden . 
R1n t okll 11t ge1lgn1 t rur a ll• Holz1rt1n und Ob1rflMch1n und t11t1t 
d11 Pol itur nich t an , fallt dar Schrank zufMll1Q poliert 111n aollt • • 
Etw11 echw1or1g1r 1ch11nt 11 , d11 Vord1r111t1 mit dem Leu t1pr1cn1r­
t11l , wor a uf d11 Tuch b1f11t1gt 11t, ordentlich zu b1h1nd1ln . H11r­
r ur banut11 i ch 1in1 Köln1och-Waa11r-Flo1ch1 , die m1t 1ln1m Spr Uh­
v1r1t•ub1 rkopf v1 r11h1n 11t . D•• r1n1chch1n wird mi t R1nto11l g1fUl lt 
und dann d11 Holz (lnklu11v1 dlm Laut1pr1ch1rtuch) gr ünd lich ba­
oprltzt. 
w•h r1nd 01011r Arb11ten 1ollt1 man b1aond1ra auf 11n1 gut• LOftung 
echten. 011111 11t , w11 au, 01r G1br au0h1enl11tung h1 r vor g1ht , auch 
beim Au rtragan mit Hi l ra daa Pin••l • nötig . 
E1 könnt• d11 rr101 aurtr1t1n , wenn man mlt di111r Behandlung 1nfan­
g1n 1ollt1 . W11l dir K•f•r 111n1 Akt1v1töt• n um den Apri l h1rum ba-
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g1nnt , iat 11 notwendig , de8 Ihr R1dio10hr1nk kein Kon1ufflobJ1kt mehr 
i1t , wenn d11 KMf1rmutt1r mit ihren Eiern 1uafli1gt. Hit 1nd1r1n Wor­
ten , J• 1h1r men mit der R1p1r1tur enfMngt , d1ato b1111r, b110nd1r1 
auch, weil die Sehendlung einer gen&en Semmlun9 einige Zeit erfor­
dert. 
wenn Sie d1111 notwendige 81h1ndlung ver1•um1n , dann werden 611 fro­
her oder •P•t•r d1111n unnötigan Ga1t 1rw1rt1n mU111n und wird dil 
damit v1rbund1n1 Arbeit dann u~ v11l11 grö81r, alt wenn man Vor1org1-
ma8nahm1n unternommen hMtte. S1i1n Sie d11h1lb gemahnt! 
Wenn Ihnen 1tw11 nicht ganz deutlich 1r1ch1in1n 10llt1 oder eich Ihner 
Fragen 1t1ll1n , denn kennen Sie m1in1 An1chrift (3) und l oh w1rd1 
Ihnen gern erneut beh i lflich 11in. 

( 1) J. Stam: •vo0rk0m1n 1n b11trijd1n van houtworm• , R1di0hi1t0r. 
tijdechr. 3 (1980) Nr . 1, s. 8?-89; 3 Abb., 4 Sk izz.; 

(2) J . Stam: •~1p1r1t11 1n Ondtrhoud van R1di0ka1t1n• , Radiohi1t0r . 
tiJdaohr . 2 (19?9) Juni-H1ft1 
( 3) J . Stam, Siriu11tr . 16 , 1974 AB I Jmuidtn , Tel . (02550)10?12 . 
(Im Rahmen d11 Auatauach11 zw11ch1n GFGF und NVHR) 

GFGF-Tagung am 8 . /9 , November 19?5 i n Haid1lb1rg; hinten 
v.l . n.r . : G. HUtt1r , G. G1rrit1, J . S0hönb1r g1r , J. Si•• 
gal, H. R. Kraue , e. Schröder , G. 80gn1r, H. N1ck1r; vo rn 
8Urg1rm1i1t1r W1ib1l von Schwetzingen 

Aue der Ge1chlcht1 dea S11funk1rb1ruf1 
--------------------------------------

Auf den folgenden vier S1it1n finden Sie einen Abdruck d11 81itrag11: 
• Harconi Marine•, 1in1 Zu11mm1nra1aung aua der gl0rr1ich1n G11ohi0ht1 
dar Har00ni-Ge11111ch1ft . Sie hat rur da1 Funkweaen Pionierarbeit ge­
leietet . Sie exia\iert noch heute . Seit den Gr Undung1tag1n hat eich 
manch11 g1wand1l\. Auch der Titanic-Funker John G10rg1 Phillip1 hat 
ihr angehört . Wir bringen den Aufaatz i m Rahmen un11r11 Z1it1chrift1n­
au1tau1ch11 1u1 den •Hitt1ilung1n• dar S11funkkam1r1d1chaft Bramen 1. v . 
Er 1nthMlt euch 1inig11 IUI dir OE8EG-G110hicht1 . Nm . 
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Zum folgenden Beitrag siehe Seite 54 unten 

----------------
Horconi Marine 

In oinor britiaohen Schittohrtazeitung eraohion kürzlich die 
tol«ondo Notiz: Horconi-Funkottizioro tUr die t::aao-Flotto. Dio Eaao­
Petroloum Co Ltd hot einen Kontrakt mit clor •lorconi-Marino abgo­
achloaacn, wonooh ollo ihro 22 TMker in dor Gröaaenord.nung von 
1600 bie 126 000 Bin' mit Funkottizioren dor Horconi-Gesellacho!t zu 
beeetzon aind, die auch den oloktroniachen Service aut den Schitton 
mit Ubornohmen. 

Die ~laJ'coni-Funkoflizioro aind voll qunlitiziort und haben allo 
noch entaprochoodor Ausbildung den Stondord oinoa "Electronic Otti­
core" Mch oinor 6 aemeatrigon Ausbi ldung. Sie können sich doboi 
out doe woltweito Nachachubayetor:i dos Morconi-Sorvice etUtzon. Zu­
aötzlich bodionon aich die Funkottizioro auch dor weltwoiten Morconi-

Weiter Seite 56 

Fortsetzung von Seite 58 

achott ondot daa Arboitavorhliltnia nicht• mit dor Abmuaterung von 
dein Schitt , oa bleibt, vie trUhor in Doutaohland auch bei dor DEIEG, 
woitor boetohen. Allerdings wor <'er Vordionat boi dleaor gesicherten 
Position auch geringer als c1io taritllche llouor. Oio OnuorboachtU'ti­
,r;ung trägtaber 1,ur wirtachottlichen und aoziolon Sicherheit der Ar­
beitnehmer bei. Eintragungen in die Wartelisten der Arboitalimter 
und daa Warten aut oin Arbeitaongebot mit dem Aushandeln der llouer 
onttallen tllr die boi •lllrconi toatangoatollten britiachon Kollegen. 

Nur die doutachcn Kollegen, die bel i;roaaen Reedereien angestellt 
aind und kaum Entlaaauni;en ihrer Sehirtaottiziere vornehmen, aind ao 
gesichert wie die bei •14rconi ongeatellten britischen Kollegen. Wel­
che Art von Arbeitaverhältnia daa GUn1tigate iat, mua, aich aehon 
jeder nach. dieaer Doratollung aelbat ausrechnen. 

---------------
Aus dem "Mitteilungsblatt" der Seefuokkameradschatt 
Bremen e.V. Bd. g§_ (1980) Nr. 3, s. 16-20; 4 Abb. 
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Spezialtunkdi•nato . 
01a1er Dientt wird 
den Schittaeignern 
aeit Jahrzahnton,im­
mer wiadar vorbo1-
1ort, angeboten. 
Dor achnell o, oft 

· • kompliziert• Dienet 
• wird mit llilte der 

Pott- und Fernmelde­
einrichtungen vl•­
l er Liinder aut der 
Erde durchgeführt. 

Seetunkverbin­
dungon: Heutzutage 
nehmen wir den See­
tunkdien1t ola 
aolbatvor ttiindlich 

. hin, aber•• tat an­
" ' gebracht , einen kur-

. 
; 

i>.raönlichkeiten der Harconi-Tradi tion: 
·oben linke der goret teto Junior Rodio -
Otticer der "TitMic" 11.Dride. Oben rechte 
der Funkoffizier der "Carpathia" H. Cottam. 
Unten J.Philippa, der 1. Radio Otticer der 
"Titanic",· der 111it dem Schiff unter- •· 
gegangen iat. 

zen Blick aut die 
Entwicklung dea heu- • 
te 10 portokton 
Dionato, zurückzu­
werfen. 

Da• orato Patent 
tllr ein Syetom tele­
gratiacher Vorbin­
dungon ohne Draht 
(wiroloaa) wurde in 
London im Jo.hro 
1896 Gugliolmo Mar­
ooni auagoatellt. 
Dio "Wirelota Tolo­
graph and Signal 
Company", apKter 
"Marconia Wir•l••• 
Telegraph Company" 
wurde oin Jahr 
apllter gegründet . 
Ihr Zweck war. rur 
dieaoa Syatom eine 
wirtachattlicho Ba-
•i• zu tinden. 

Dor neuen Compan3 
wurdo aber dio Er­
laubnis veraegt, 
ihre drahtloaen Vor­
bindungan unter dor 
Rechtaprochung doa 
Vere1n1gton konig­
roicht zu betreiben. 
So begann dio Goaoll• 
achatt aut privater 
Deale eine Anuhl 
von KU1tontunk1tol­
lon zu orrichton, 

über dio Funkvorbindunpn mit Schiften auf See betrieben wurden~ Bit 
zwn Jahr 1900 waren •• 12 KUatentunlcatollon. lnl aolben Ja.hr wurde dio 
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"• IOrconi International Marine Co111111unication Coml)IUly" iegrUndet. Ihr 
Ziel war, in allen Teilen der Welt KUetentunketellen tUr den Funkver­
kehr rait Schitten zu errichten. Innerhalb dor nlichaten 70 Jahre be­
tchritt die Getellechatt mit der "Harconit Wireleaa Telegraph COCIIJ)A­
ny Ltd" einen exploaiontortigen Weg von tort,chrittlichen Entdeckun­
gen und Fabrikaten tUr den Seefunk, der keinen Vergleich mit irgend 
einer anderen Induatri• atandhlilt. 

•lftrconi rll1tete d4a •rate Scbitt aut der 
Welt mit einer f'unkatation ftUa, den eraten 
LeuchttUJ'ffl und da1 erate Feuorachift. Der •r­
ate Funkapparat in ein Flugioug wurde vor 1914 
eingebaut. 1920 benutzt• dor erate Flugplatz 
einon ~la.rconi-Funkpeilor,und doa orate Tonrund­
tunkprogrQIUID ertönte aua den •larconiwerken in 
Chelmatord nördlich London, 

1922 aogte •la.rconi die •lögliohkeit doa Ro­
dara vornua, und 1930 bauto die "Marconi 
Sounding Dovico Com))4ny" doa orato "Echometer'! 
Der ora to Fornaohrundtunk wrdo mit dem •larco­
ni E•U-Syetom 1036 ine Leben geruton und 1954 
prliaontierto dio Marconi-<io1oll1chatt das 
or,to voll kom04~iblo Schwnrzweiaa- und Farb­
ternaehon. 

Dio Poet- und Tolegrotonbehörden von 80 
Ll.lndorn i n dor Wol t a.r boi ton mit MOJ'coni-Funl<gortiten. 50 Pluggeaoll­
achotton und 30 Luftwatfon fliogon ou11chlic1alich mit •larconi-<iorö­
ten i n ihren Flugzoup;on. Morconi-Lizenzgerl:lto und dio Marconi-Radßr­
e;er tlto tUr Lont\eanflUge wcrdon von don mili t l:lriachen und zivilen Luft· 
fahrtbohördon von 33 Ll:lndorn Ubor die ganze Welt voratreut, aua­
achlieatl ich benutzt. Jedoa Schiff dor britiachen Royal Navy hat eine 
Funkou1Ml1tung von •larconi on Bord. Nobonbei aoi Mßemor kt, daaa daa 
or ate britische llondel aachitf, das mit oinor •lorconi-Funkanlftgo im 
Jahre 1901 ou,for U1tct wurde die "Lake Chomploin" war. 

Dio "Morcon •IArino" iat dor gröa,to Arboitgebor !Ur Funkottizio­
re und beachllttig weit Ober 500. Nach don "Horconi •la.rino R4dio ond 
El octronica Ofti cor 1 1 Appointmonta" •litte 1979 bofondon eich 330 
f'unkotfiziero an ßord von Schiften im Eineatzl woitero 170 vorbrach­
ten An Lond ihren Urlaub. ~icht orwHhnt in d oaor Aufatollung sind 
die an Lend in den Nioderloe1ungon aller Ll:lnder be1chii.Ctigton Funk­
otfiziero. 

tlftrconi •lftrina or1tor weiblicher Punk- und Eloctronic Otficor iat 
Miea Jocolyn Parker (Abb. ) . J ocolyn iet 27 Jahre Alt und begoM ihro 
Au1bildung an dor Northorn -Countiea Radio School in Proaton. Danach 
!Uhr aio boi der Marcon1 Mor1no b1a September 1973 zur Seo. Nach 
zwei Jahren Fahrtzeit 1tudierte tie 1UD SouthrunptonCollege ot Techno­
logy und wurde ein hochqualifizierter Electronic-Otticor. Dann tuhr 
110 woitor aut Schiften der' Ellermann Linet Bon Lino und out Schiften 
dor Eeao-fo'lotte. Sie orbeitot jotzt an Lana in dem •lftrconi-DUro 
Eoat 114m ola Electronic Techniccin. Jocelyn Parker wrdo durch die Er­
noMung ZW'D "Girl Technicon Engineor" doa Jahroa 1978 geehrt. 

Die •lftrconi •14rino hat ihr troditionaroichoa ao,chKttagobahron, 
den Roodorn Funkgoräto und f'unkoftizlero zur VortUgung zu stellen, 
"zu ven11ioton", taat 80 Jahre lang boibehalton. Damit wurdo don bri­
t iachon und aualändiachon Reedern, die solche Kontrakte m1 t dor •1ar­
coni-<ioaellachatt abfeachloaaon haben garantiert, do11 durch d.aa Ober 
die ganze Welt vorte lte Serviceayatem der Geaoll1chattdio Schifte 
1mmor e1naatzbere1t blieben. 

•lit Eintlll\runf dor elektronischen Schittaautomotik in der See­
achitfa.hrt hat• eh die rol:lchtige und eintluaaroiche Ma.rconi-<leaoll­
•chatt aotort engagiert und bietet noben den Punkpröten und den Funk-
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navigationehilten den Reedern jetst auch den Einbau der •l•ktroni­
echen Schitt,autoeatik an. Sehr trllh begann man ait der Elektroniqua­
bildung der f'unkottir;iere, die jetr;t ala Radio- and Eleotronic 
Otticere' die etlindig• Wartung und Reparatur der elektroniechen Schifte 
aut0111Atik mit übernehmen. 

Die Auebildung &WII Radio- and Electronic Otticer an den techni1chon 
Bildungeeinrichtungen Grosebritanniene dauert 6 Se111eeter. Einen ähnli­
chen Weg 1ind auch die amorikani1chon Rcodor ge~angen, dartlber iet in 
der Auegabe dee Hitteilungsblatt•• 1/1980 vom 15. Januar 1980 berich­
tet worden. 

Im C•f•neatz zu Grosebritannion worden die Radio- and Electronic­
Otticor1 i n den USA von don Gowerkechatten vermittelt und mit au•~•­
bildot . Bohördon, Roodor und dio Fachgowerkschatton der beiden groa­
sen seefahrenden Länder hoben .Crllhzeitig die Bodoutung dea elektroni­
schen Schittea orkaMt und daraus rechtzeiti~ dio tilr dio Ausbildung 
des datUr in Betracht kommenden aeotahrendon Poraonale die richtigen 
SchlUaae gezogen. Haaagebend an diesen voraorglichon Moaanahmen waren 
die Schit.Cahrt a- und Verkehrebehörden dieser beiden Llinder beteiligt. 

In Doutechland hnt eich dio Auebildung der F'unkettizioro lhnlich, 
aber viel zu spät vollzofen. ~!an hat es versäumt, in den 60ziger Jah­
ren ihren Tätigkeitabere eh M\ Bord rechtzeitig r;u onalyaioron, und 
darau, die richtigen Schlllsee zu ziehen. 

I n don Antangejahron dea Sootunke wurden die deutechen Schifte 
noch. mit Marconi-Cioröton aue~orUetot und mit bei Marconi angoetollten 
Funkottizieron beeotzt, es waren zumeist Enfllinder . Eret im Jahre 1912 
wurde, nachdem die Vorherrschaft doe ~lßrcon eyeteme au! der ersten 
Wolttunkkonterenz 1906 in O.rlin abgeachottt worden war die OEDEG 
(Deutsche Botriebsgcaellecho.tt tUr drahtlose Telegro!ie) von den Firmon 
A1:Xi und Siomona gegrllndet. 

Dio Dobog begann ihre F\inkoftiziere aelbet auezubildon und vormie­
teto sie - ähnlich wi o Marconi - mit Telo.Cunkongertiton M die dout­
echen Rcoc\eroion. Dioao, "Vermieten" Uberetand den ersten Weltkrieg 
und wurde bis zu Beginn dea 2. Woltkriegoa 1939 tortgosetzt. Ala nach 
Kriogeende 1949 mit der Erloubnia der weatlichon Siegermächte wieder 
deutsche Schifte g~baut worden durften, wurden die Funkottiziore nicht 
mohr privat bei der OOOOG ausgebildet. Oaa wurde 1951 durch die 
Doutscho Bundespostdon atantlichon Seo.Cohrtechulen der KUatenltindor 
Bremen1 Hamburf, Niederaacheon und Schleewi~Holstoin Ubertragen. 
Seit dieoor Z. ~ bio houto eiod die Punkottiziere Anßoetollto der Roo­
dereien geworden, genau ao wie dio Ubrigen Besetzungsmitglieder. 

Boi dem 11niotayate111" war der Funko.Ctizier, der den Reedereibotrieb 
nicht kannte im Grund ein fremder Mann M Bord. Wenn man heute dae 
bis zur Schittaoloktronik erweiterte Tätigkeitetold der britiachen 
Kollegen betrachtet ~u•• aber dor Schluee gozogon worden, daee eio an 
Bord ihrer Schifte eine unUberaehbaro Poaition oinnetunon. Ein weiterer 
Vorteil dee noch bestehenden ~lßrconiaystema ID\ISS darin gesehen werden, 
daea dio eeotahrendcn Funko.Ctiziero aolide Au!etiegachMcon haben. 
Sie rUcken bei den weitverzweigten Morcenivcrtretungen in ru.lor Welt 
in ~t• Londatellungen au! und beeetzen ott tUhrendo Poaitionon. 

Das ist bei den deutschen Kollegen , die an ihre Reedereien gebun­
den eind und !Ur die ee kawn brauchbare Lnndbeachättigungen gibt,nicht 
der Fall. In den meisten Flillcn mU11on eie bis zur Penaionierung zur 
Sec .Cahron oder eich Landstellungen suchen, die ett borutatremd sind 
und gewöhnlich keinen kontinuierlichen Au!etieg unter Ausnutzung der 
bei der Seefahrt und der Borutaauabildung erworbenen Kenntniaee und 
Flihigkeiton zulaeeen. 

Ein weiterer Vorteil des "Mieteyetema" ist neben dom boachriebonon 
Autetieg in aussichtsreiche Landetollungen auch das ununterbrochen• 
OeechlittigungeverhlUtnie. Ale Angestellter einer eo groaeen Geeell-

Weiter Seite 55 unten 
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--------------------------------------------------------------------
2 . H1nwa1•• aur var1n1teltung1n , Er11gn1111 , Tet1ach1n , 

AktivitM t • n und ln • titut1on • n 

--------------------------------------------------------------------

Aufbau 11n,a MUIIUffll 1n dir Har1n11chule MOrw1k 
-----------------------------------------------

Van un1erem QM W1rn1r , Grefroth , 1rhi1l t dit R1dektian ein Schr1ib1n 
dat Inhalte, daß in der MNS M0rw1k (h1ut 1 F1r nm1ld110hule der Marine) 
•11n Mue1um m1r1t1m1r runkhi1tari1ch1r Art ••• gemocht• w1rd1 . Et 
wOrd1n Leihgaben g1g1b1n, und 1r bitte, • v1all1icht einmal einen Auf­
ruf zu erl1111n , ab and1r1 un11r1r Runde d11 auch machen wallen. 
Je tzt hebe ich mit Röhr1noufli1t1n eng1reng1n, achan eufg1beut 1 be­
tchr1rt• t UIW., •• f1hl1n lblr 1ln1 oen11 M1no1 , Wir tlulCht mlt 
mir?• (1) . H1tr nun der Text det Aufruf••: 
• sehr g• 1hrt1 Herren . Im Aufbau 11n11 kl11n1n Funk M111t. H11t0. Hu­
••um • n d• r Marin • Funker Schule (heut• F• rnm• ld • echul •) i n Flene­
burg-MOrwik aktiv mit un11rer Gruppe b1t1il1gt , bitte ich S11 im No­
men m11n1r ganzen bi1h1r 206 eh1m1lig1n um Auakunft. - Wieviel W1hr­
mocht1r~hr1n in1g11amt adtr noah Typen 1ufg1t1ilt 11nd h1rg11tellt 
warden bia Kri1g11nd17 Wir heben bleher all• Typen r or Au11t1llung1-
1w1ck1 eurg1li1t1t ou1g11t1llt , bezeichnet nach Art , V1rw1ndung1zw1ck , 
L111tung utw . L1ld1r fahlen uni nun Angoban der atwaigan Größan dar 
H1r1t1llung. Könnan Si1 uni helfan?? H1rzlichan Dank. 011 Typen brau­
che ich Ihnen wohl nicht ouffOhrtn , legt wohl mal 11no Pauaa bei der 
h1tr b1r11tl11g1nd1n• ( ?) . 

Nach 1in1: OH W1rn1r kannte an 1in1 nahezu vall1tMndig1 Litte elltr 
bai dtr Kr11g1m1rin1 1939 bia 1945 1n Benutzung g1w111n1r Funkg1rM t 1 
h1r1nk0MM1n , w11 111 oamol1 b11 d1n G1on1rn (Engl~nd• rn) 1uro1• t1ll t 
warden wer , um 81ut1g1rMt1 zu 1d1ntlf1z11r1n. Umfengr1iahe1 ObJaktl 
OM Werner hot dovan 5 Kopien ang1f1rt1gt , damit 111 auch heutigen 
Funkna1telgik1rn di1n1tbor gemacht werden kann . 011 gl0ckl1chan Be-
1ltz1r e111n w. Sturm (Archiv dir MF-Rundt) , F . Tr1nkl1 (Schrift-
1t1ll1r ) , H. Kollmarg1n (T111runk1n) , Pi • t • ch (MNS MOrwlk) und M. Sor­
genfrei (GFGF) , di1 v11ll11cht um Awakunft ong11prach1n w1rd1n könn­
ten . 

Nm. 

9~!!:!!.~!~:~!~-~!:!!!!!.~!!2E!!:!2~.!~E: 

~~~~:!~~ii.9~~~ 

0 111 i1t der Name 1ln11 1n dtn USA bthtim1t1t1n v1r11n1 van Amat1ur­
runk1rn , d11 echon m1nd11t1n1 vor 25 J ohr1n 1m 811itz 11n1r Ameteur­
runkl1ieni worin und noch immer oder 1chon w11d1r 11nd . Auf s11t1 62 
d11111 H1ft11 finden S11 ein Mtrkblett , i n dem 11111 Wi11en1w1rt1 
Obe r dia11n Club , in1b11and1r1 Zi • l und M1tgl11dlbtd1nguno•n ZU fin­
den 11t. Dar Henogtr 011 d1ut1ch1n Zw11g11 (•G1rmen Chapttr• ) 1at: 
Hon1 Schl1if1nbaum, DL 1 VA , 8rOnn1t1in1tr . 5 , 8011 K1rch111an . 011 
Monag1rang1b1 im Mtrkblot t i1t 0110 Oberhalt und n icht mehr zutref­
fend, we1 wir zu b11cht1n bitten ! Aber doe end1r1 1timmt wohl nach. 
AuB • r daß 011 Zenl der M1tgl11dlr 1nzw11ch1n 10 bl1 13 . 500 (dr81Zthn 
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t eu•• ndl) liegt . 01• Mitgl1 • de r-H• rt , d11 • QCWA New• •, hat auch •1ne 
~l• inen1• 1genrubr1k: • eerney•e Antiqua EKchenge•; im Hart 4/1980 , d•• 
W1nt • r-H• rt (4 Hart• 1• Jehr ) 22 An1• 1g• n. Inhalt a •• Herta• i m Ubr1-
gen Ub erwi• g•nd Sk 1de 0 Tr • rr• n und Ge1• ll1gk• 1t, Ehr ungen und Sh10k1. 
Au1kOnrt• Ober OH Schl• 1r1nbeum. Nm . 

01•• 1et euch • in in den USA 0an• 1m• t1ter v• r •1n. H1tgl11U• r kDnn•n 
warden 111• P• r1on•n , die an a in• r Funketation b1rurlioh Oi1n1t g•-
ten heben, die eleo damit ihr Brot v1rd1•n• t heben , jedoch el1 •Radio-
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Talagr aphi1 t an• , gleich ob auf ainam Schiff , an ainar KUatanrunk­
odar andar an Landfunkat alla , auoh ba1m H111tlr adar 1on1t w1a ( ala 
Tal•graph1a- Funkar] . Ala • T1chn1cel Aaaoc1ata•• kOnn• n dann noch 
• ol cha M1tgl11d1r aur ganomman warden , die dar Funkarai 11• Erfinder , 
Ingenieure , Techniker , Inepektor an, Au1bild1r odar Schr1ft1t1ll1r 
d1an• t bar g1w1a1n ( oder nooh) aind . Dar Beitrag batrlgt ( 197B) 7 , 50 
Do llar zuzUgl1c h 2 , 50 Ba1tr1tt1gabUhr . 011 Mitgli1darz11tachr1ft 
heißt baz1ichnand1rw• iaa : • sparka Journal• und •rachaint viermal im 
Jahr. Ihr Inhalt 1at vol l von Tradi tion und Gaachlchta. 01• letzte 
bt kanntt M1tglitdtrzahl 1tt 2. 900 Sa1lan. 
011 US-An1chr1ft laut e t : SOWP , POBOK 530 , Sente Roaa, Celif . 95402 . 
Di a GFGF-R adakt1on bekam die Information von OH Schl a1fanbaum , • itht 
den Artikel Ubar dia QCWA, dar mit AulkUnftan b1r •1t1taht . N 

M• rkbl a tt hierzu 1l1ha Sa iten 63 und 64 , 
m. 

_. - · - · 
~l~ 
, .•. , 

NEDERLANDS ELECTRICITEITS MUSEUM 
a/ecirofechn/t/r, lt/eg,11/1, 11/1/on/1, radio 

M, , . ltlfM(fflllt • NIEVW-AMSTUOAMSOTRAAT 3' , 7114 VA !MMCN • TU. OSflO.tfflt , OIRO t, 113 N 

6 . Radio-börse Emmen - Rolla.ud am Samstag den 2. und Sonntag 
den 3. Mai 1981. täglich geöttnet von 10. 00 - 17100 Ohr , 

Dao Nederlanda El•ktrioiteita Museum or«anis1ert dieaen Frühlizur 
wieder ein Tr,tt1n tUr Sammler hiatoriaohee Radio- und Elektrizitäta­
materi&le . 
Während die1er Börse findet auch eine Auaatell~ 1tatt von 
oelbot gebauten hietori10hen Garäten; gebaut von ~itelieder dee 
Niederlandiaohen hiatoriaohen ~adio Vtreina . 
Das Bltktr1oste1ta Museum vareoret während d1eeen Ta«en eine 
Auoetellw:Mf historischer Inatrumente und stellt dort eiZle alte 
Gleichstromzentrale in Betrieb von 1920. 
Die Mitglieder dee !'u.rllchietor iaohen Intereeatlaeieaa aind herzlioh 
eingeladen die•~• T~eften zu b11uoh1n oder m1tzW11aohen alte Radioe 
und Elektr1zitat•mater1al zu verkau.ten oder zu tauaohen. 

Um mitzumachen br aucht man einen Tisch zu mitten. Dies kostet 
DM 1; pr o Tag tü.r den ersten Tisch; weitere Tische koaten DM lO 

pro Tag . Grösse der Tiache 100 x 60 Zm. 
Sie müseen aelbs t eorgen tür Tischdecke. 
Anmeldung bis epätestena den 30, April bei Herr n M. Ritmeeoter, 
Telefon OO)l , 5910.13721. 
!omen liegt in Nord- Oet Nieder land oa . 20 Km der deutochen Grenze 
1m Raum Nordhorn-Oldenburg . i'iir billige Onter~t (ca. DM 20) 
kann ~•sorgt werden; dann aber früher a.nru!•n. 
Die Bör ae wird • • halten in der !antine der technisohen Schu1e in 
B-:non, Weordiruraetr . 241. D1e Teohn1eohe Sohule bet1ndet o1ch 
dem Bahnhof «•~enüber . 

M.P. Ritmaaatar 
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QUARTER CENTURY 
WIRELE&S ASSOCIATION INC. 

\/As ~10 Uber d1fl om/A wiesen eolltun 

·································~--
~Ct\el)IOf 

CNll)I„ ,oe 
e.c„wv: 
NOOft Lelt~. 01.01,R 
~•-woOII 
0•!1167 IIUAOOOAI' 
:;e pt.e1 bor 1 ~·19 

:>io OC\#A wurde im Jahr, 1947 durch einij Gruppe von Funkamatouren auo 
dom Oob1ct um 'iow '!ork 1-0llrUndot. t,uo diooor Clru ppo, doron Mi tttl1edor 
lUnr;er alo 25 Jehn 111:onoiert waron , - boi dor OrUndunßOVOt"aammluns 
waren oe 54 Kurzwellonnmnteuro- ontatond bis houte eine woltw11ite Ver­
einigung , dio zur ?.ett etwa 10,000 okt1vo r,it~l ioder in Ubor 40 Llindorn 
:lihlt . 
Dio QCWA 1st in Ch:iptor einr,r t"lilt , d11ron oo ,1etzt 116 r,ibt . nur zwoi 
Chaptor botindon eich außerhalb NordB1~0rikuo , nttnl1ch oino in Austra­
lien und die andere in DL. Die 11oerman Chaptor• ist die erste Chopter 
in F.uropa Uberhoupt. 
Die QCWA iet oino ~cmoinnUt:iße voreinigune. Dlo ?.wecke der Voroinir;uns 
dienen dor Wohl!oltrt , <::r ziohun~ unrl 'li o:sonachnCt . !i1o will llaa nooer­
vo1 r dea Wiasens der olton 1:>unkomatcuro 1.um •.tohle deo Amatourtunks und 
dos ?ortschritts nut:on . Sio will auch die jun&on Funkamateure , dio 
oich um den runat~urfunk bom\lhen , durch !'lt1pondion unterotUt1.cn . Auch 
will die Voreinir.unr. vcreuchon , din alten !>unkamat~ure einander nUher 
zu brinßcn. JHese3 "innndornl1horbr1nr:i,n klU\n o.u!' nianni~tal t1ne Woiee 
~oechehen , wio ~or.cnooitigo ~1nladunr.en zu Tretton , r,ooollocho!tlicho 
Veronotaltunßon , rortiao , Tr~fton aut Amateurfunkbändern , durch die 
jUhrlicho weltweite OSO-Party , durch die viorteljlhrlioh orochoincndo 
Clubzei techr itt "0C'IA Hewo 0 , durch Chaptor-nundbrio re usw. 
Mi tttlied d&r QCWA kann jeder r.urzwellt1n-Funkomatour worden , der vor 
mindeetena 2 Jnhron im lleoitz einer "·.'- 1':en,: war und 7oeh heute 
o or ou n w n or m oe tz c ner so c on zcn:: et . 1' e 1,1:on-: braucht 
nicht unun er roc en in eoinom 'Ae11ttz newoocn zu sein. •1er ~J.t~liod 
worden wil , 111u!.l e lnen Mi tr,liodsAntro1t stf'1 lon und die ontoprochendon 
GebUhren zohlon , die bei dem houti«cn Uollorstand etwa 11 , -- DM pro 
Jahr auomachon. Pormuloro fUr den Mi tp;l iedeo.ntrag sind bei DL 9 AR 
orhUltl1ch (bitte RUckporto bei!Ugen) . oder DL 1 ~A 
Dio Mi tRlicdor dor "Germon Chapter11 tre!"fon oich boi !ost allen jt?'tl!le­
ron veranotaltunP,en dos DARC , oo beim 1111om-nodio11 in Friedrichshafen , 
bei den " OIIAT" in aod ßonthn1m , bei don vorochiodonon nrr.-Tre!fen 
und auch mal in kl~incn r.ruppon auOorholb dicoer Tro!!on . 
t:ino QSO-'lundc, rindo t jodnn Monta~ ab 10. ~0 Uhr ~?. auf 3770 kll:: 
otntt . Hier oinJ r.~ote r~rn p,oonhon . 
"lonn $ 10 noch die:sen AusfUhrunr,on die Abaichl. habon , Mitc;l1ed der 
QCWA worden zu wollon , schroiben Sie mir bitte. 

Vlo 73 
Ihr / l • > • J//?r at; "c ~ ~ ,,?-7 
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~ Would 7ou llk• to oon\aot old frl•nd• a.o4 ehlpat•• T Th• Soot•t1, 
tlirougl\ ... cr-nr:r.1c MPRP.'111 rUIIP.AU, •Ub Nletue and dirutorlu of ...,,,,. 
•s•nol•• lnoludn, our own • ubl• lletins/• can pN1babl7 h•lp 7ou. It l• 
on• of tl\• •~t etr•otlv• oraAAiutione o t iu kind in lh• world. 

Are ~ol/ a PROJl'f'.'111~ t lt eo, 7ou will •n,t27 the e5•\l1! ot betna U • t..t 
In • Sofht1•• - liOOIC" M d direatoriH, 'ttl• Soo H7 ot i l Nt. .. 
PlonHl'9 H•lt• .. •b•c11tll,P to 01117 thoH wt,o hao aotual17 Hl'tlod \hdr 
1,1.ving at. on• ,.., •• In 1.h.,r llv•• by work..tnc .. • PAOtT..SSIONAt., HftRAS;J-POVNDP-ß" t 
handllnc \raffle br c. •• 

3. Th• INl• th ot tht aool•\7 haa bHn phn-1. 1A lht Nlatlv• ehorl u .. .,. 

4. 

3, 

6 . 

1. 

.... ,,. b••n orcMlaed, .. ... ,,. b•o0t0• th• •r. 
$1h• ""[ld. tte „ab,re no u • • o•t o t • pro or 
ar• oonneotod •lth the pN>f•••lon. 

"t'h• Sooh t7'• "l'Oli"l'S o• CALV' haa btoo„ th• • cMlt "t•lktd About" pubUcaUoo 
ln tl\• oo-nlootion• rleld, lt l\ae b••n rtc•l••d wl th sreat acolwtlon Alld 
th• dtMnd t or ooplt• hAe bttn ao h••"'Y' that ••oh l••u• ba• b•tn qulck17 
ollh•wtUd, llllok luuH t,ave a NAd eo 111• "c • " You will 
onjo7 \he no.iA1a o „ • or•b • • p ctur.• an antotdotte ot tbe da7• of tb,e 
"Wlrolut" ... Nild about ••~rhncu ot u ,e "Harconi-n" •• • tlavored b7 au 
th ln1• nautioal,,, 1hl1Ht ••• oo•arut ••• tb• ftath•r• You will priat th•• all • 

.... ber1hlp ln tht Sodtty •lll htlp to pe111UIIAU tbt ••ory ucl btr1\age of 
all • lr•I••• plon••r• 1nd •••l•t in providina euluiblt awanl• or ,..oocllitioa 
ror outetondlns a cco• pliAhii>tn t /e ln th• l ield oC oo-loatlone - ••p1clall7 
th• u•• o t C. w. and th• involv, .. nt o t litt and proptrt1 durlnc ••rc•nci••• 
Wt "8ve bten appalltd at tht lack of auiubl• rtooplllon tw-niehed Mn7 
herolo Nldlo Mn wno have •tuck to t helr ke7 - bringinc ald to 11n>Un1 •MP41, 
onl7 to btco.,. non,onHtlu atter tbtlr • llort / • han braucht rucu• and Nli•f• 

Aoa.ptanet b7 our •1u1btr•hlp/Crtdentiah Co•HtH will Mke 7ou a " LlFE ~mrnt.R" 
ot the Soclt tt, with th• pubUol\ tlon ot :,oour na„ on lht N1etere end dlreotorl•• 
or th• Socl•tr ln r~ rp1tul t7 even if you allo• 7our aonual du•• to l•P'•• lt 
•I 11 be ntcuao,.,., howovtr to pa7 annual ,uetalning duo• 7eorl7 l t 7ou riab to 
r1c1lvo u,e Socitty• • rublicolion1 ond rthaau. lluch duH will bt ktp t .at th• 
1.0\t!.'IT l'OS~I m.e r>1nI·nr.. lle \h ink the7 are now l or hH than an7 othtr oriaan­
lrAilon In tho 11.,a. 
Th• Soclot7 wl 11 •pon,or Mtotlna• ond tri1,a of lnt•rH\ for lt• -llli•ere . •• 
hove hlld Mn7 woll-11 \\endtd ond hlcl1,ly ,ucc .. •tul rounlon, or "a•t-to-a1th1N" 
in v•rtov.8 ,.,.. •• or tho U.S . A ond C1uu1da. Plane aro u.ndor Wft:t to inor,u,e UI• 
t re11uenc7 l\nd ecope oC euch • Htins• whl ch havt bN>ucht n o,uch pltuu,.. A'nd 
enjo7011n t to all who cM atttnd to Cratornalir.t end t njo7 co.,.,.d•hlp o t old 
fritnd1 111 woll •• t o Mt\ thoa• 1tlll 10,ployed ln tht prot1e1lon to ltaro 
" flret h11nd" tht chllngu t hAt oro tokln1 pl•c• In the co-unicotlone thld •• 
••11 •• 11 r•port and rovlt• on th ln1• nautlcol . Wt han b„D caU•cl •• ,"Tb• 
l..et'• 151t t o5eth1r" Soc ht7 - • phru• •• lpprtclot• . 

Titer• ar, ""'"1 othtr b•ne t lt, in jolnlnc t he Societ7, lncludlna Jolnlnc the 
Wl' CW .OIATltUR ~T. etc. e t c. Stnce the ors•nlaatl on I• 1i9~·Cß2t:II •nd ~ ­
~11.TTIC.ll, wl \h • 01tt work "donat.J 11 70.ur tnv„ 1„nt h rHlll'lltil 111117 tl•u onr 

n pur·• ••.-vice ""d •nJO,YMn t . SO , 11 W1N ~"OT JOJS,,, TODAJ ttl 
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toclffl "' WIIICLDt l'ION((M. IIIC, 
ft, 0 , N• 11D 

..,,,,.., • OeA. CALtf" • t MO• 

Hl!ITOA10.AL 

•U"ltOSC! OI' THI! IOCIITY 

TM .,.,,,,.,y IN'CI -lllo ,,.,_. ol , ... loct .iy (IOWlt) II 10 -4.,.,. IM M..,.,,y, lle<lleo,t - lt'ICIIII- ol • II Dl.,..., ""° veu,,.,, wlr1 1 .. , (redlo) 1e1.-e, - to _I,,. IM O<A>lfo wltn ,.,. oPlolll - - ot th4t ,_,Y 
lle<OIO wlrel1H ,.,.,, <-_,""'° ... V._.., 1 .... ,, -.0,, - velor In tim•• ol e11,. - y o, OIN tl.,, -
ol u .. ,_,y w1,., ••• 1)1- _ .... . Cllreclly o, 1no1, ... 11y co,,1,1~ IO , ... 1--· OI o„ lrl, 

llnc• ..-y oll .... lool lly' 1 m..-at>lo (now __,,no ov., .. _ -klng II IM 1119"1 •p,o, .. ,1-1• O,g«lld• 
llon ol lle klnel In IM wo,id) hlv• ,,,..,. conlrlbullont, Olrec11y o, lndlreclly In 10 ,_,y Wlyl, - u,1n11 U-.1 lhelt "°''" 
- rlCO,CNI -•o be , __ ,o,_1„11y t,elo,e 11\ey bK- 10,,t , lhlt II'"""""'° .. ol ....... 1 O<A>IICIII- ... 
....... wt\i•" IMfUCM• t "MlalOf'täl -~ Of '"- w,,., ...... •attA A.C:S•. "ltOATS o• CAU.• • *ftwl 91do,ww• • Loo·. TM 
Wlrel••· Alm-,,ec , 4110, , In lddlt lon 10 0 1,ectOfl M , v .. , Ooo111 _ I.,. 0uar1„1y -· (New1le111,). 

fAAICftN4L 
The Oool1ty IIIO lnlllllll ecllon, moelly 1"'°"9" llt CNQI.,. o l l)ttnglng 1o,;i.1n., - •nenolno fo, 1 fflff41no l)llce '°' 
,...,,lone _,, ,_ ""'° hlvl _,,joylel lhl c:ommon bOnC1 o! ,_vlno (o, WI\O tllll e,e) wlrelell _.110,1 - f'Mf<O-lel•• 
or~• o t 11\1 WO,ICI, Proorem• lt IIUCl, mee41nQt u-lly lnch•cM ' "" _.,,,.!Ion OI •1-11110<1ce1 p_.• on bOlh 
wlrelHI ano -.11ce1 -lecll, 11 II • plect -• ,,,,_. cen ,..,_ •-ln1c,nce1 wllh olcl 1,1_ o, mee1 Mw -• 
lrtl.,.,.11•1"0 wllh II\Olt lhtoy ht1,t 10 fflUCI\ In comrnon wllh, 

A CO<INITION 

8,ev„y 1nC1 hl<OIO I CII OI meny ,,,_. • ,., t>eyono '"" cell o t Olly, IN>ulCI be l'UbllClllCI - c,.c,11 IN>ulcl be glv.., 
lhlH .,,_Vt ....,., Ato,'tllully, II hlt 1)..., nollel 1 .... 1 lhl ICII OI .,,.v„y - ,_. ll>Oul OOtt'IIOfl ••-tit>lt lo, ,_,y 
' ...... NI,,..,., louncl III wty 11110 p,lnl o, qlvtn - crlcll t In lhl mlelle, w, 11\lnlc II Ilm• '°' ,,,...,.,.,. 01 , .... 
-•tlno lrelemlty 10 rec• lve IUCft crlellt, Thl II••· 01 11\0U- ol -1• In , ... WOtlcl ,_y C.,. IH crlclitlel 10 '"" ,..,. 
• clly ol _,. _.,o, ellcklno 10 .... polt '" Ilm• o r •• ,,.,,,. -tl - lelllll\llly C01Tyl"9 oul ... ,. Cf lle< WIIH In IM l.ce ol 
Ot"' ~ Of .,11,.,,,. ~-

L1DAAAY 
The locl•ty -• to ecC\IMUl•1• • _,.,.11a1 eno -1•1• llbNlry o l ,,,_,bHle, -•• ""'flnlnet or INt Ntly •1•, 
cell•-• ( bolh oomm„c,,1 .,,0 .,,,,11..,,), -· - ,.,.,.,1,1 or ·" klno. ""'"' ,., ... lo Ihl e ""4t• --o l lht 
,1ec1n,nl c ,n Mc1 oommunla.tt..... We e llO WOUlcl II~• 10 .. ,111111111> _,. OUIIIW\Clfno lll>rery or neutlc:el -·· •-l•IIY 
0-o•• Oft wnlet\ rno,.1 of tN wl ,•1.u ....e«tN W'ld ,.ccwcM Dl•Vlkl auch M lmooftanl D&l'I and wllh '<IIIINCh ou, Mtlll•~• w«e 
.. l°"f •• ... l•tM eNt IOMUfl.-d .,...,.h. Oood plctvff• Vwlhlffl INh .Ht• •H lcll\dla erwJ lw,e• ot w l„IMI (,.dlo} lnet•ll•IIMA , 
111\lo, -· e,,cl In lh• tlr plut _, - ~ IM eo,lom.,,, Cf_..,,. w• II ""°""' '°' 1h11, C4"1tltiutlont o, -k 
In lhe 11,10 ,,. tlto clHlrlCI , Tl'lle ,.,.,.,1., will b1 ,.,.,n1,1nec1, p,lmerlly •• •,.,.,_.toure• to, locl.iy r,ubllcell­
liul ""'Y elto l>lul lll1tc1tv ,.,_,....,_, ,_,Ch o,o,,nlt1tllone, unlv„tlllH o, (IOY.,,,,.,,..,, -O-IH - er~II meclt, 

WM9 6~0 0\Jt,LIPJff P TO JOIN 7 
0...llllcellon 10< ..,,.,,.b.,ll'llp l t • l~I• . 11 you ..... ..,., _,..., _, ... 1-lly ., • "'"°" o, on a clrcull (rectlvl"9 o, 
,,.,,em1111no by ~gjo-1tl-~ rt911(1I ... ol COdl u„c1( • ) - you - pelcl '°' euch .... ,c. (p,lvelt, -cltl' oov.,,,.....,,, m l i,,y, .,;; you wlll III ,1191111, '°' ~-.i,lpJn , .... locloty, lhOlt ""'°" ,,.,., l t ,llon' <,a, o, 
'"'" AHIO"ffll"I' .,._,, 1915 .,. ""°""' u ':ffilfa)jsr.111-0f' ,,..,. 011,., c1111tllcell- lnclUCNOI (,a) 1015 10 
1021 "IPAAt< .. OAP PlonMt1: 102.0 • 1030 ""(o __ ~ i ;71• • • "VGJGAANI"'; 1050 10 ••• • fc~IIC MernPIU• 
( • ) ~-- o, ceblt .... ,a. - MI -llly '°' ,,,.,,_al\lp, .. ow~11,., , lnoi•l-11- .... v•- c my lltoelll.O 
wHh ( w1,., ••• , comf"PU"lc..lf&«evcn •• 1,wtntOf I ei,,o,,...... •. IK 7c en •• ln.tPeCtOfl, ••che(I of C.Odt 0, lt\eory, ...,,t.,, 
oncl ""'"°" wnoo m1 o, -• hl•• - O<A>IIINd tri ell9lblt 10 t>eco,,,. !ff~t!:!'~"b A!ltl~lt'I~I• (TA), ThoH ""'° 
ntv• bHt\ ••••orwd •• ~ IHri o, adt"l't1nt• lret0fl In 1h11 Utld •r• • teo e llo b •..crinFc.1 IIOC •••• er• Nffilll'\itd 111 
l'Ubl lce11- ol lhl Socltly - lnvltlel 10 011.,,c, III mffllnot, 1'hey wfll nol - .... be p,l veleoec, 10 vol• In Socl.iy 
eloc:llon,. 

I\INnlNCI 
l'\,nc,lno o t lne locllty 11 by e,,nutl clU .. _,_ by m-., Thl1 •• on • 911~1 xr,.r 111,1.. Oue• '°' 1077 hl•• -
HI by IM 01,ec10,e tl se.so .,,C, In 1011 lhly wlll be t'llttcl , ,.oo lo 17.SO c1u1 ;;.. ... r:o COIII, Aclclltl-lly, , ,,., • •• • 
S2,SO IH lo, WOt'I lnclcltn4 10 lnltlallon (PfO"ICll"O ol cen lßCe lff , recO<dlno t lc ,) Tlip tr. not • •mrrl,y -fs• II mlghl 
1>e no11e1 1h11 none 01 ,,,. ornc.,, o, m_,, c1rew .,.Y oey o, ,.,,..,.,,,.,,,llon 10, 11\tlt ._,y c .. , eh ino clöniil .,,c, on • 
vorun,_ .,.,,.. lluch cltcllcellon -~· · - • lble ou, ·-ov- CI - -lly ,_ c1u., III\ICNte po„lbl• . Wt ..... 
eteo.,..,, t•vorM ,,, ,~ ,, .. ,. b)' bel"O ,..._..-., t~ 1-0-t .. '"' w4 II• o f "".,..,.,.. "°"""' e lleN k•>'• · 

3He.ltJC,S8 
f ,,.oclety """ .oliv• chlOl trt In,.,.,.., ,,.., , 1nc1uc11no Sen l',w,cleco, 1 11111,, ll_ouv.,, 111c10,11 , Loe Anotl tt, ltn 
0 1-00, ,._ , _ , ,io,ldl, New YO<k, W1thl,,oton, o.o., Aut1rell1 , ~. Am lle<cllm - louth .,,1 ce , ( AIIO C-cll 
o ... , l,tqe), M-- tri ltwlltcl 10 llltncl ~ ·- 1„ lhelt .,_. - I IIO oll\ll cNopl., "'"tlnot enywhlr• In ' "" wOfld, 

4MA, TQy f\ t"' Tf 

lln.;• ,,,.,y prol•••lonwl• lll•• to k...O tt,,e,t r .. ~ In• •ft_, tr..lr r•tlr..-r'I_.,\ t r-otn tM' Qit'Of• eelonel fl• fd1 _. "'-"• •w.,., 
nelWOt'II In lhl ...,.,..., ll • ICI '""' lhey ... ltwlllel 10 101,,, 0 ,1,111 wlll .,. O'• Clly tuml- IO all ,,_ m-.rt, 
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3 . Ang1 log1nha1ten der G11ellechort und 1hr1r 
M1tgl11d1r 

I n der Zwi1ch1nz11t aind wi1d1r a1n1ga Mitglieder zu un11r1r Ga-
11ll1chart g11to81n , die wi r hiermit herzlich willkommen h1i81n. 
Im a1nzalnan handelt•• eich u~ • -• ~ 

Wir wUnachan dan nouan f r1un d1n viel fraudl om Hobby , uni allen gute 
Zu1amm1narb11t und g1g1na11t1g1n Gewinn. 011 M1tgl11d1rl1ata vom 
9 . November 1980 1at 1ntaprachand zu argdnzan . wa1tar1 Er gdnzungan 
01r1na1n a10h 1m Hart 16 aar "M1tt111ungan• aur Salta Z6 (9 M1tg11a­
d1rzugdnga) . 
Rechnen wir die 150 M1tgl11dar dar Ncv1mbar-Li at1 , d11 9 Nachtr•a• 
aua Hart 16 und d11 eben aurgafUhrten neuen fraund1 , 15 an dar Zahl , 
zuaomman (Adam Riaaa III J , ac ergibt a1ch z.Zt. ain H1tgl1adaratand 
von zuaamman 17~ fraundan . 
H1ar a1nd noch ain1ga Bar1cht1gungan : 

wir bitten, d11 H1tgl11d1rl1at1 1nt• pr 1ch1nd zu 1r gdn11n bzw . zu ko r ­
r1g11r1n. 

Nm. 
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o,r n1u1 Rat der G111ll1chaft 
-----------------------------

011 Ret1wahl1n 1981 11nd 1nzw11ch1n g1l1uf1n. 011 Erg1bn1111 111g1n 
vor . Hierzu hat une1r Kurator , Herr u. W1b1r , der Redaktion wie folgt 
m1 t g1t1i 1 t: 
I n1g11amt 11nd 59 Wehlz1t t 1l 11ng11ch1ckt worden. Davon waren 6 un­
g0l t1g . 
Von den 26 Kandidaten, d11 au, die 1r1t1n Wahlgang h1rvorg1gang1n 
waren , 1ind folg1nd1 Fr1und1 (Punktrechnung in Klemmern) 1n den 
n1u1n Rat g1wlhlt worden: 
T. 01ck1r (75) 1, / H. N1ck1r (43) ,/ 
L. O. Schmidt (74~ K. Neumann (39) / 
H. O. Weber (67) l u. W1b1r (31) v 
G. G1rri t1 (64) 'I u. Lemb1rtz (30)./ 
R. Walz (45) " H. 80rg1nfr11 (29)) 

G. 8ogn1r (25) ' 
P . LOdd1r1 (21) 1/ 
H. Clau1 (20) "' 

Oa1 1110 wlra fUr d11 nlch1t1n zw11 Jahre dil V1rtr1tung un11r1r 
GFGF. Wir gratuli1r1n herzlich zur Wahl. Und euch 1ll1n M1tgl11d1rn , 
d1e a1oh en der Wehl bate1l1gt heben , 111 nooh 11nMel defUr gedenkt . 
Vielleicht können wir nun am b11t1n d11 81tt1rni111 d11 Wehlkampf11 
wieder v1rg1111n und w1n1g1r Ub1r GFGF-Pol1t1k r1d1n, 111 pol1t11ch 
handeln , d . h . hier: 10 handeln , w11 man 11 unter Freunden und 1n 11-
n1m Fr1und11kr111, unter M1n1ch1n •auf gleicher W1ll1nllng1• tut . 
Wir wollen aber euch un11r1 l11b1n V1rl11r1r nicht v1rg1111n . Schon 
defUr woll en wir ihnen denkbar 111n und 111 echten und 1hr1n , de8 
111 nicht nur mit 1&10rt1n , 10nd1rn durch d11 Tat , nlmlich die Ta11-
nehMI und Kandidetur an bzw . b11 den R1t1wahl1n, 1hr, 8ar11t1chaft 
bekundet haben, fOr die GFGF • de• zu 111n , ihren 011n1t zur V1rf O­
gung g11t1llt zu heben . 011 Wort • v1r111r1r• trifft d11 Seche 11-
g1ntl1ch nicht genz richtig und klingt euch 1twa1 1bw1rt1nd. Und ge­
nau da1 wallen wi r gerade nicht . Be trachten wir de1 Erg1bn11 111b1r 
nur 111 da• Erg1bni1 11n1r ganz normalen 1 d1makrat11ch1n R1ch1neuf­
geb1•, die unt1rl1g1n1n Kandidatin mehr 1chan 111 • Kollegin• denn 111 
• v1rl11r 1r•. Und da1 nicht nur al1 lu81r1 Optik. Dann 111 h1b1n eich 
dur ch 1hr1 Kand1daturb1r11t1chaft echon 11nmel 1d11ll qual1f1z11rt , 
und zwe1t• na • ind • 1• je auch ala G1wlnn1r aua d•M • raten Wehlgeno 
h1r vorg1geng1n . Sa kommt 11 nicht von ungeflhr , de8 111 all Rat1r1-
11rv1 a1n1 L11t1 bilden und der G111ll1chaft latent zur V1rfUgung 
at • hen el • Retamitgli1d1r • in • p • • ,ur FMll •, wo der Rat euro1at00kt 
w1rd1n muB , wo Ret1e1tgli1dar durch Krankheit (RUcktr1tt) , Tod oder 
wie euch immer , eu1fell1n und 1r11tzt w1rd1n mU111n . OefOr gebührt 
ihnen un11r aller Denk . Und wir können nur 111b zu ihnen 111n und 
hoffen , daB 111 1 trotz N1getiv1rl1bn11 , euch bei der nlch1t1n Wahl 
1n zw11 Jahren w11d1r • de • 11nd , w11dar kand1d11r1n w1rd1n. 
Oer Fell, da8 der Rtt • Nechachub• eu1 der R111rv1li1t1 braucht , kann 
Ubr1g1n1 echn1ll1r 1intr1tan , al1 man d1nk1n m00ht1 . Ja , 1r 11t b1-
r1it1 de . 01nn de die GFGF 111t der N0v1mb1r-M1tgl11d1rl11t1 r11ant 
van 150 auf 174 M1tgl11d1r zug1namm1n hat , 11t nun b1r11t1 dar 1r1t1 
Anwlrt1r 1u1 dar R111rv1l11t1 •dran•, de1 wlrt 1110 Herr 1&1 1rn1r eu1 
Grefrath. Hier d11 Li1t1: 

H. W1rn1r (20) 
K. H11nr1ch (19) 
A. Schemrue (18) 
H. R. Kraue ( 18) 
R. Bricht (17) 

G. HUtt1r ( 15) 
G . GOrd11 (13) 
G. WOlt'll (1D) 
H. Statz ( 10) 
H. Schmid t (9) 

H. Kurth (9) 
H. K11hn1 (2) 
E . H1g1r (2) 
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So wird d1nn wohl H1rr Werner gl11ch zu Beginn der neuen Ret1p1ri0d1 
zu11mman mit den anderen 13 n1u1n Rat1mitgli1d1rn b1rut1n w1rd1n . 
011 wird Ubrig1n1 zum 15. Hlrz 1981 der Fall 11in. Zu di111• Zeit­
punkt tritt dir n1u1 Rat in Funktion und kann erb1it1n (811chlU111 
feeeen 1 t c , ) . 81e deh1n werden d1a alten Rete•itgliader noch im Amt 
111n, 
Al1 1r1t11 wird dir n1u1 Ret denn dil •P01t1n• (V0r1itz1nd1r, Schatz­
m1i1t1r , Kurator und Redakteur) b111tz1n . FUr j1d11 Amt wird 11 denn 
ein Kendid1t1npear geben, 1u1 denen der Rat 10denn duroh ein Ab1ti••­
v1rtehr1n j1w1il1 11n1m dir beiden den Zuechleg erteilt. Zur W1hl 
werden 1t1h1n: 
r ur dll Amt dll V0r11tz1nd1n : T. O1ck1r / H. N1ck1r 
rur d11 Amt d11 Kurator,: H. O. W1b1r / H. Cl1u1 
rur d11 A•t d11 Schetzm111t1r1: G. G1rrit1 / H. Werner 
r or dll A•t d11 R1dekt1ur1: L.O. Schmidt/ R. Walz 
Wenn 511, li1b1 Freunde, da• nlch1t1 Heft 1n der Hand heben, wird 
d11 w1hr1ch1inlich echon gelaufen 11in. Hit S10h1rh11t wird de• nloh-
1t1 •n0ra1l1• Heft b1r1it1 vom n1u1n Redak teur ko"men. HDgl10h1rw11-
•• wird zw110h1ndur0h vom 10h1id1nd1n Redakteur , damit Sie nicht 10 
lang, auf di1 Folter g11p1nnt bl1ib1n mU111n , 11n kurz11 •a1•tt0h1n • 
kommen , worin l1digli0h Anz1ig1n und hDch1t1n1 l1tzt1 wichtige Mel­
dungen (Fra1burgar Tegung; Auegeng dar Voret• nd• wehl 1 d , he d1 • n • u• 
Amt1rb111tzung; n1u1 Hitgli• d1r1n•0hritt• n) enthalten 11in werden. 
Vialla i cht auch wird di•••• BlMttch• n aber • chon vom neuen R• daktaur 
v1r1endt w• rd1n werden. Wir w1rd1n •• h1nl 
J e, noch • 1n1 flllt mir gerade 11n: Damit die GFGF ohne zeitliche 
LUCkl tunkt10n1flh1g bleibt, ilt •• in dar Setzung 10 g1r1g1lt , deB 
die alten Amtetr•g•r (V or11tz•nd1r, Kurator , Sch1tzm1i1t1r, Redak­
teur) noch 10 lang, 1m Amt bleiben (Wahlordnung rur die Vor1t1nd1-
w1hl1n § 2), •bil ein neuer Voretand gew•hlt iet•. 011 wird denn etwa 
Mitte April der Fell 111n . EI lind 1110 ZWli Schnittpunkt• zu unt1r-
1ch1id1n: 
1. ) am 1~./15, Mlrz 1981 wird der alte Rat durch den neuen 1r11tzt . 
Von d1111m Ze itpunkt ab kann der n1u1 Ret 8110hlO111 t1111n und de­
mit die GFGF - G11ch•t t1tUhrung binden und/oder b11intlu111n , weil der 
Vor1 tand, in1ond1rh1it die einzelnen Amtetr•g•r ihr Amt im Rahmen der 
Anw1i1ung1n d11 R1t11 f Ohren (1i1h1 hierzu die Setzung§ 16 Abi, ~) . 
011111 klarzu1t1llen 11t d11w1g1n wichtig , weil je zunlchet , d.h . 
in den treten Wochen der neuen R1t1p1r1od1, d11 neuen Amt1trlg1r Ja 
1r1t (vom Rat 11lb1t) gewlhlt werden. w•hr1nd d1111r Üb1rg1ng1111t 
•regiert• g1w1111rm1B1n der n1u1 Rat mit den alten Amt1trlg1rn. 0 11-
11 werden denn 1r1t ( aber nur d1••• vier) ca . Mitte April 1bg1lD1t. 
2.) am 15. April oder kurz danach Ubarg• b • n denn d1a Amt• tr•gar 1hr• 
Amt• r an d11 neuen Amt1trlg1r. Denn 1et d11 zweite Etappe d11 weoh­
w10h11l1 vollzogen und hat die GFGF bie zur nlchet• n Wahl w11d1r ihre 
•Ruhe•. 

Nm. 

Li1b1 Fr1und1 , d11 Zeit l•uttl Auch dar Abat• nd b1• zu unear • m Trat­
ten in Br111geu n11mt zu11hend1 ab . Geud11mu• 1g1turl Aber de fallen 
mir euch wieder 11n1g1 T11t1m• nt1 • in , die une die Au1ri0ht1r trOhe­
r • r Tagungen mit auf den Weg g1g1b1n heben. Wie 1egt1 doch der gute 
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Herr 8ö1t1rling , al1 di• Arn1b1rg1r Tagung g1laur1n war und 11 10 
an dln Abachild ging? Ic h hlbl d• I nicht mehr wörtlich 1m Kopr, 8blr 
11nng1mH8 doch 1two eo: Nicht deG 1r eich beklagen wolle , obe r r or 
zukOnftig1 Tagungen 111 11 doch wohl n0tzl1ch, au• Fohl1rn zu lernen , 
zum Vort • 1l • plt• r • r rr• und • , d1• wi • • rein • Tagung organ1a1erten . 
Man könne 11gentl1ch doch gar nicht rrOh genug wi111n , wiavi1l1 denn 
wohl kommen worden. Schl11Blich m0111 mon Jo wi1a1n , w1ev11l1 81tt1n 
und eo , und 1chli1Blich 1teh1 man dann beim Uaa twirt ja euch im Wort. 
wenn dann 1in paar Tage vor der Tagung die r1e1rvi1rt1n 81tt1n immer 
noch vakant 1111n und dtr Wirt dann wi111n wolle , wi• •• denn nun 
1t1h1 , dann komme mon ine Schwitzen. Schl11Blich m0101 men dann 11in1 
R111rviorung1n - peinlich, j1d1nfoll1 nicht angenehm - wieder zurOck­
g1b1n , weil man ja nicht dofOr o•rad11t1h1n könnte, ror l11r1 Zimmer . 
811 der 1chl1pp1nd1n Anmeldung durch die Freunde . Schl1aBl1ch, kurz 
vor Schluß , ole man die Zimmer 1chon zur00kg1g1b1n habe oder doch 
im 81gr1rr1 war , 111 dann die Anm1ldungelawin1 h1r1ingabroch1n , und 
man habt noch einmal wieder g11chw1tzt . 
Hand aur • a Herz , rr1und1 I Recht hat er, der gute Herr Bö1t1rl1ng . Er 
hHtta di111n Tip je euch ror aioh behalten können. Warum eollten 
denn epHter e Tegungeauerichter nicht euch einmal den gleichen Ärg• r 
erlaben . Nein , pfui l Herr ea1t1rl1ng hat une aleo gewarnt , aur daB 
wlr aue Erranrung klug weroen. s1no wlr klug geworoen7 OOer woll • n 
wir Herrn W1b1r /Freiburg auch wieder in die Klinge laufen laeean? 
Nein , nat0rl1oh nicht . Darum werden wir Horrn W1b1r euch alle recht­
zeitig 811ch1id aagan . Momant , wo iet mein Schreibzeug • • • ? 
Eben rief hier Herr W1b1r/Fr1iburg an . Also, wegen dem Flohmarkt, 
Oe 111 aur 111n1m GrundetOck Platz genug . Und bei 1chl1chtem Wetter 
könne der Markt irgendwo unter Dach 1tattfind1n , dao 111 kein Pro­
blem , da wi111 er Rat . Al10 , Freunde , die Ihr nur vier Rödern kom­
men wardet , packt Eure Korovane voll. Und nicht nur zum Handel . Auch 
wieder dae eine oder andere Au11tallung11tOck, Vi1ll1icht kann auch 
einmal einer eine kleine Privatauaatellung doraua machen? Und eo wie 
hier im Heft die HolzwurmbekHmpfung von eich Reden g•mocht hat, 
gibt 11 nicht auch noch Erfahrungen und Probl1m1 von allg1m1in1m ln­
ter1111? Aleo: tinpaoken, mitbringen. Sachen im Korr1rraum , ld11n 
im Kopf (oder nur dem Not1zz1tt1l) . w•r• auch gut, dem guten Herrn 
W1b1r/Fr11bur g vorher kurz zu intorm11r1n , damit eich 11in1 Sorgen 
atwee r1duzi1r1n können und er ruhigere N•cht1 haben kann . Schl11B­
l1oh fahren wir nicht zu d• n Bayreuther Featap1elan , wohin man euBer 
der E1ntr1ttakart1 (und dem guten Anzug/Abendkleid) nichta mitzu­
bringen braucht , v1elle1cht auch am baeten die Ohren nicht zu Hau11 
lHBt . In Freiburg aber, bei • Webare F1et1piel1n•, de warden wir achon 
ein biBchen mithalfen m0111n . Iat 11 doch una1r1 (un11r1 I ) Tagung. 
Wie man da hinkommt zum Tagungaort? Al10 , da w1rd1 J1d1r , der oich 
anmeldet , aeg t Her r W1b1r/,r11burg , au1r11ch1nd Gad r ucktea zuge10hickt 
bekommen . - Ea wird dea Geetheua • w11t-Sted1on•, Lthanaratr., 111n. 
Alao Fr1und1, eur nach rraiburg . Sind s11 dabei? (Jetzt wieder 1n dir 
3 . P1raon l Entachuldigan 511 , b1tt1 , wenn in dar B1g1i1t1rung manch­
mal die 2. durchkommtt) . Gute Fahrt denn und eur Wi1d1r11h1n l 
Übr1g1n1, hinter dar vorg1halt1n1n Hand , 1norr1z1111 gaflOatart: r1n­
d1t die Tagung 1983 1n Hambur g 1tatt? Ich hörte dD 10 11111 Andeu­
tungen, w11 da8 11 in Hamburg Ja euch nicht ohne Ge lagenheittn 111 
und v11ll11cht , unter umatHndan , möglich1rw1111 , g1g1b1n1nfall1 ••• • 
Kurzum , daß Hemburg Jo euch eint R1111 wert 111. Gaha1mt1pl NeJa , 
aber achl1t011ch: war wann wo , dea baat1mmt Ja der Rot , und•• muB 
Jo auch e1nar da 11in , der die Togung eu1r1chtat . - Sagte da Jemand 
1twa1? - Alao nochmela , gute Rei• I noch Freiburg , und v1alla1cht 
hört man da denn dorOb1r Je mahr . Nm . 
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Zeitechriftenau•t•u•ch zui•chon GFGF und NVHR 
---------------------------------------------

Wir heben echon bei frOh1r1n G1l1Qonh11t1n auf d11 b1wund1rn1w1rt1 
~kt1v1t•t uneer•r holl•ndi•chen funkh1•tor1ech•n Freund• hin;ewie-
11n , let 11 doch 1r1taunlich , daß un11r Hobby 1n den N11d1rlandun 
mehr Freunde und Hnhlng• r auf die 8e1ne bringt el• bei uni in d1r 
Bundesrepublik Ouutachland , we1 wir je auch daran 1rk1nn1n können , 
d18 unter den Au1llnd1rn in uneer,r GFGF d1e Freunde aue den Nie­
derlanden der Zahl nach die 1r1t1 Stell• 11nn1h~1n . 
Von der "Ned1rl1nd11 V1r1n1g1ng voor de H11tori1 van de Radio• , ab­
gekOrzt NVHR , un11r1r Schw11t1rorvani1ation dort in Holland , bekamen 
wir vor ger nicht langer Zeit (Mitte Januar d . J , ) Poet ine Haue mit 
der Anfr1g1 , ob w1r nicht lnt1r•••• hHtten ( • wir• , die GFGF 1. v . ) , 
mit der NVHR die Z1it1chrift1n 1u1zutou1ch1n. Oe d111 11n1 gute Sa­
che zu werden v1r1prech, haben w1r in di111n Tauech die Hindi 1ing1-
1chl1g1n und una 1110 1inv1r1t1nd1n erklHrt . 
011 NVHR iet ein Verein lhnlich wie die GFGF 1. v., g1grOnd1t am 19 . 
MHrz 19?? , mit im 01z1mb1r 1960 1tw11 Ob1r 250 Mitgl i edern . Han zahlt 
10,- Gulden B1itritt1g1bOhr und dann 25 , - Gulden J1hr11b1itr1g. Oa­
f Ur gibt•• denn 4 oder 5 Hefte d•• •Off1c1ell Orgeen•, dee den Na­
men trH;t: •Rad1oh1etor1ecn t1Jaeohr1ft• Jetz t 1981 1M 4 . Jahrgang. 
Sich e1lb1t b1z1iohn1t un11r1 Schw11t1rorg1ni1ation , betreffend die 
21111 und Aufgeben , 111 eine • v1r1n1g1ng voor g11nt1r11111rd1n in 
de g11chi1d1n11 ven de radio en voor v1rzem1laer1 van h11 t ori1che 
objecten die hiermee verband haud1n• (wee man ja euch feet 10 v1r-
1tehen kenn) . Etwa• abweichend 1et der au1fOhrlich1 Name der NVHR 
im Impr111um wie folgt verifiziert: • N1d1rl1nd11 V1r 1n1g1ng voor 
Hi1tor11ch1 Radioapperetuur•. 
Wir fanden im Mitt1ilung1blatt dir NVHR echon einmal den echönen 
Beitrag von J. Stam Ober die Beklmpfung der HolzwOrmar , die Ja auch 
vor den G1hHu11n un11r1r geliebten alten Radio, keine Skrupel bekom­
men. Und v1r1uch1w1i11, 111 T11tballon , wollen wir auch einmal die 
letzten "Adv1rt1nti11• (10zu11g1n "Kleinanzeigen • ) eue dem Nlirz­
H• rt von 1981 mit abdrucken . Zwar, die eind dann echon etliche wa­
chen alt , aber dae mu8 kein Schaden eain . Man w118 ja, wie dae bei 
Anzeigen 10 iet, Nicht Jeder bekommt garantiert die richtigen Zu-
1chrift1n , warum denn Ja auoh 10 m1nch1 Anzeige •zur Wieder holung• 
auf;•;eben wird. Aber mancher lie1t •1e ouch •r1t eplter oder hat 
SpltzOndung. Und nicht jeder hat Ja dae GewOn1cht1. Kurzum: FOr 
die 1in1 oder and1r1 Anzeige kommt mon k11ne1w1g1 zu eplt , b11on­
der• 1n echwierigen FHll•n . NeJa , •• iet ein Vereuchabellon . Wenn 
Sie den NVHR-Anz• igenteil euch 1n Zukunft haben wollen , 1chr1iben 
Sie bitt• m11n1m Nachfolger 11n1n 1nt1pr1ch1nd b1g1i1t1rt1n Brief. 
Ind1111n gehen un11r1 b11ten Gr081 hiermit auch an un11r1 Schw11t1r­
v1r1inigung nach Holland ••• 1 Nm . 

Einbruch b1i • intm Sammler 
--------------------------

Von un11r1m Mitglied G. F. Abtle (Anschrift Heft 16 Seite 26) hören 
wir Ober 11n1n Einbruch , bli dem euch ein Gerlt von 1hm 11lb1t mit­
gegangen i1t . Er 1chr11bt: 

•vor ca , 3 wachen ( Datum eue dem 8r1af nicht er11chtl1ch, mU8te ober 
wohl Nov1mb1r/01z1mber 1980 g1w111n 11in; Red . ) wurden bei 11n1m Samm­
ler-Freund in Stuttgart 1ingobroch1n und neben anderen Oing1n euch 
~ Rediog1rHt1 g11tohl1n. Ich decht1, deß 11 gut wir• , wenn andere 
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Semml1r vor dem Ankour d1111r g11tohl1n1n G1r Mt1 gewar nt w1rd1n , ooar 
b11 1ntopr . Angeboten euch 11n H1nw111 on den B11tohl1n1n g1g1b1n war­
den könn te . 
01e ~ Gerlte e1nd im Katalog dea Oeutachan Rund,unkmuaeum a enthalten , 
un ter den Nr . : 
26 LO 01 H ( LOIWI OE 3)) - 1926/27) 1 B11ond1r h11t1n: Ohne Spulen, dll 
Röhr e 11t eu81n m1tell1111rt, der Dr1hko lat ni cht or1g1nel . 
28 NO 01 H (Nore PN 1 H - 1928) ; 811ond1rh1lt1n : 011 l i nkt Röhrt lat 
nicht or1g1nel . 
28 SI 02 H (S • H Oot1k tor1mp fMng1 r - 1928) . 
30 SI 01 H oder 31 SI 01 H (S11m1n1 S 31 A, G oder W). Nm. 

GrGr- Tegung am 8 . /9. Nov1mb1r 1975 1n H1idolb1rg; v. l. 
n .r.: K. N1u~1nn , H. R. KrouB , H. N1ck1r, 8Urg1rm1iot1r 
W1 1b1l von Schw1tzlng1n , o. S t ro1k1n1 , H. S t otz 

•• •• fKllt mir noch 11n 1 d18 wir uni j1d1n w1rk tog mor g1n1 1n 11n1r 
kl11n1n • No1t1lg11rund1• tr1rr1n . W1r 1 do1 alnd dr11 Amet1urrunk1r 1 
IN) LGH 1n Kleu11n (SUdtl rol ) , OE 2 LCL 1n Salzburg und OL 2 IE 
1n L11nf1ld1n/Stuttgort , auf 3730 kc p lu1/mlnu1 QRH von 0715 - 0745 
MEZ . V1e lle1ch t heben noch ein paar andere Am1teur,unker Za1t und 
Lu1t , morg1n1 debil zu 111n. Wir wUrd1n uni 11hr rr1u1n. Vy 73! 

G. Selzmenn 
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--------------------------------------------------------------------
" · bchr ifttumaUb1 r1lcht Funk g11chicht1 

--------------------------------------------------------------------
(1J55) FT,: • 50 J1h r 1 Kurzw1ll1n-Rundfunk • Fern~1lde - Praxi1 5? (19t0) 
Nr . 3 , b . 113/111, . -
(1356) Fri t 1ch1 , Heinz Hudo lf: • ~•• am Vorabend do1 II . Wo ltkr11go1 
in Glai witz wi rklich ga1chah. Anmark ungen zum ' Überfall ' auf dan 
echl1111ch1n S1nd1r• F1 r n1ah-lnfo r ma tion1n (19?9) Nr. 11, , S . 33?-
339; Nr. 15, s. 359-361; Nr. 16 , s . 381-381, . 
(135?) • •• : "Au1 dar FrUhzeit dar drah tloaen T1l1oraf11• 01bog-M1tt . 
(1980) Nr. 1, S . 10/11; 3 Abb . 
(1358) &chn11d1r, h1inh1rd: •01r ' liffelturm• i ~ lrdinoer Moo1• Funk­
Technik 31, (1979) s . 1,8/1,9; 3 Abb . -
(1359) von St ra111n , Gerhard: • Lb• r dan Gebrauch der Funkentalagre-
phia in a,r italiani1cn1n Mor1n1 (1900• 191Z) " M1r1n1 Raaen . 12 ( 1980) 
Nr . ? 1 S . l,0? -1,12 ; 9 Abb., 30 Lit. 

011 L1t1raturhinw1i11 Nr. 1355- 1359 mit Oank von OM H. boro1nfr1i. 
(1 360) Kn1a1t1dt , J . : •F1rna1ha1nduno1n Ober Kurzw1ll1n11nd1r vor 50 
Jahran - 11n Bei trag der Po1t zur EinfUhrung d11 F1rna1h1n1•, Archiv 
PF 33 ( 1981) Nr . 1, s. 9?-101,; 2 Abb ., 2 2c hng ., 1 Kt ., 1 Tat' ., 1? 
Lit . ; V1r1uch1t'1rn11h1n auf Lang-. Mittel-, Grenz-, Kurz - und UK-W1l­
l1n in den 201r- und 301r-Jahr1n mit 30 bil 1,1,1 Zeilen . 

""'· 
Von J an Hajek 

Un ter d1111m Titel, genauer unter: • Empf•ng1r1ohal t ung1n der R1dio­
indu1 tri1•, wurde eine Sammlung von Schaltungen von Ing . Heinz Lange 
und Ing . Heinz K. Nowiach zuaamm1no11t1llt und vom Fachbuchverlag 
GmbH ., Leipzig , von 1952 bi1 195? in mehreren Auflagen h1rau1g1ge­
ben . E1 1xi1ti1r1n elf B•nd1 . wobe i in den 1r1t1n neun die d1ut1ch1n 
H1r1t1ll1r, i n den zwei zu1•tzlich1n B•nden X und XI die e1t1rr1ichi-
1ch1n H1rat1ller erfaßt 1ind. Ein ige B•nd1 1r1chi1nen nu r ein- oder 
zweimal , von anderen Binden exi1ti1r1n bia zu 11ch1 Auflegen . 
In den 1inz1ln1n Binden aind Schaltungen von folgenden H1r1t1ll1rn 
enthalten: 
Band I : AEG, Äola, Akkord , Atl11 , Blaupunkt; 
Bond 11: Blohm , Brendt , Br aun , Contin1n tal, OTW , Elbeg, Elb ia, Elco­

phon , EAK , EAT , Elmut, Eltr1 1 Fun k1trahl; 
Band III: G1m1in1chefta1mpflng1r , Ge ta , Gra1tz 1 Gra8mann, Grundi g , 

Heco , H1g1nuk , Huth , J otha , Jungmann , Klangfilm, Kerting , Kraff t; 
Band I V: L1no1 , Lembeck , Lo1w1/0pte , Lorenz , LTP, Lumophon 1 
Band V: M1nd1 , M18g1rlt1bau , Metz , MEW , Niemann , Nora, Nordm1nd1 , 

Op ta-Spez ial , Ow1n ; 
Band VI : Pall1grinatt1, Philip1 , Radio-Union , Reico , Rema , RFT , RFW , 

Riweco , Rohd1 & Schwarz , Ruwel; 
Band VII : Seba , Sach1anw1rk , Scha leco , Schaub , S1ibt; 
Band VIII : S i1m1n1 , S tar , S taß furt , S t1udigl , Spdfun k , TAK , Tefag , 

Ttf1 , TEKAOE; 
Band IX : Tal1funk1n 1 Tonfunk , Wald1chmidt, Wendel , Wege , W1ll111n , 

Wobblj 


